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Uebertreibungen und Mogeleien.
die Sozialdemokratie übertreibt, iſt bekannt.

erlich wachſen dieſe Uebertreibungen aber ins Groteske,
ins Gewiſſenloſe, Verbrecheriſche. Die ſozialdemo

ziſche Preſſe behauptet, daß im Ruhrrevier während des
nats März d. J. achttauſend Bergarbeiter mit ihren
milien aufs Pflaſter geworfen, dem Elend überliefert
den ſeien. Gewiß überſteigt nach den Erhebungen des
appſchaftsvereins der Abgang der Belegſchaftsziffer im

ſärz 1909 den Zugang um 8000 Mann. Zunächſt iſt aber
ineswegs, wie die ſozialdemokratiſche Preſſe darzutun
rſucht, die rückläufige Konjunktur allein für die an-
hüchen Arbeiterentlaſſungen in dem von dem „Vor-
ürts und anderen gleichgeſinnten Blättern behaupteten
imfang verantwortlich zu machen, keineswegs haben die
Frubenbarone und Schlotjunker“ das vermeintliche Elend
uf dem Gewiſſen. Zum Beweiſe ſei ein Blick auf die Zu
m Abgangsliſten des korreſpondierenden Monats früherer
hre geworfen. Das erſte Vierteljahr 1907 und 1908
iig bekanntlich für den Bergbau noch den Charakter wirt-
haſtlichen Aufſchwungs. Man ſollte danach annehmen,
z der März dieſer Jahre wie die übrigen Monate ein

Wachſen der Belegſchaftsziffer ergeben habe. Die Statiſtik
ringt den Beweis für das Gegenteil. Während im
nuar und Februar des Jahres 1907 die Belegſchaft ſich
m 3526 bezw. 2356 Mann vermehrte, weiſt der März

n Gegenfatz dazu einen Rückgang um 3106 Mann auf.
er März 1908 nimmt eine ähnliche Sonderſtellung ein,
r Abgang übertrifft mit 1914 den Zugang; doch iſt es für
z Jahr 1908 bemerkenswert, daß auch der Februar ſchon
e Verminderung der Belegſchaft um 1632 gebracht hat,
iührend noch der Januar ein Mehr von 617 Mann auf-
heiſt. Die Erklärung dieſer auffallenden Erſcheinung iſt
darin zu ſuchen, daß bereits um dieſe Zeit ein Teil
Belegſchaft ſich den Saiſonarbeiten in anderen Berufen

gewendet hat. An ſich ift es daher durchaus nicht auf
ilend, daß, wie ſogar in den Zeiten höchſter wirtſchaft-
her Konjunktur, auch der Monat März 1909, dieſes
nier dem Zeichen ſtarker wirtſchaftlicher Depreſſion ſtehen
n Jahres, eine Verminderung der Belegſchaftsziffer er-
hen hat, die ganz naturgemäß um ſo ſtärker ausfallen
ßte, als ſich die Folgen des wirtſchaftlichen Nieder-

inges für die Arbeitnehmer durch unausbleibliche Lohn-
duzierungen, Feierſchichten uſw. bemerkbar machten.
denn es iſt ohne weiteres zuzugeben, daß ein großer Teil
n Arbeitern, der in Zeiten ſtarker Beſchäftigung der
ergwerksinduſtrie durch hohe Löhne zur Grubenarbeit
rangezogen iſt, dieſer bei rückläufiger Konjunktur ſofort
eder den Rücken wenden wird, um ſich der vielleicht ge
häßteren Arbeit in der Landwirtſchaft, dem Baugewerbe
w. wieder zuzuwenden. Den Beweis dafür erbringen die

iffern über den Belegſchaftswechſel des Monats März.
un muß aber weiter jeder unparteiiſche Leſer die Worte

ſozialdemokratiſchen Preſſe „8000 Bergleute aufs
laſteer geworfen“ dahin deuten, daß dieſen Bergleuten

n ihren Arbeitgebern gekündigt worden iſt. Auf Grund
uthentiſcher Feſtſtellungen kann mit genauen Zahlen ge-
ient werden. Jm März 1909 wurde bei einer Geſamt-
legſchaft von rund 340 000 Mann ſeitens der Zechen-
rwaltungen 1410 Mann gekündigt. Demgegen-
ber iſt ausdrücklich feſtzuſtellen, daß zur
elben Zeit noch über dieſe Zahl hinausicht weniger als 10413 Mann aus ſich ſelbſt
ie Kündigung ausſprachen. Von vornherein
i hier dem Einwand begegnet, einen großen Teil dieſer
0413 Mann ſei die Kündigung von ihrer Verwaltung
ihegelegt worden. Es ſoll gar nicht beſtritten werden, daß
lhe Fälle vorkommen, aber die Tatſache, daß von den
geſamt Abgekehrten 88 Prozent freiwillig die
tbeit niedergelegt haben, bedarf keiner weiteren
klärung. Uebrigens iſt dieſe Erſcheinung, daß die Zahl
freiwillig Abgekehrten die Anzahl der von den Zechen

twaltungen gekündigten Bergleute bei weitem übertrifft,
t etwa dem Monat März allein eigentümlich,
ndern das ganze Jahr hindurch zu be
achten ſelbſt in den Monaten, die im ganzen eine
nahme der Belegſchaft aufzuweiſen haben. Jn dieſem
ammenhang ſei noch auf einen weiteren Umſtand hinge-
n. Man ſollte vermuten, daß bei den gegenwärtigen
hten Konjukturverhältniſſen, die nach der ſozialdemo
tſchen Preſſe ſolche namhafte Arbeiterentlaſſungen ge
t haben ſollen, jeder Bergmann, der Arbeit ſucht und
et, die ihm ſich bietende Arbeitsgelegenheit ſich nicht
hen laſſen würde. Weit gefehlt; ſo ſind bei
elsweiſe von den für März 1909 zurtbeit angenommenen Bergleuten, 1636
innausgeblieben.
nd einer Zeche Arbeit annimmt und zur vereinbarken
nicht zur Arbeit erſcheint.

ang bringen? Es iſt zu bedauern, daß ſich obige
hrungen nicht alle zahlenmäßig erfaſſen laſſen. Das

m

Es iſt ein typiſches Zeichen
einen Teil der Ruhrbelegſchaft, daß ſie auf

Wie will die ſozialdemo
he Preſſe dieſe Tatſache mit ihren Behauptungen in

Dienstag, 31. Auguſt 1909.
eine aber würde ſich mit Sicherheit ergeben; von den
8000 Mann hat nur ein verſchwindend
kleiner Teil ſeitens der Zechenverwal-
tungen infolge Arbeitsmangels entlaſſen
werden müſſen. Daß der Wechſel in den wirtſchaft
lichen Zeitläufen ſich nicht ohne Härten für den Arbeit-
nehmer wie den Arbeitgeber vollzieht, iſt eine unabänder
liche Tatſache. Eine unparteiiſche Kritik wird aber nicht
umhin können, anzuerkennen, daß von ſeiten der Berg-
werksverwaltungen alles nur mögliche getan iſt, um großen
Arbeiterentlaſſungen und der Einlegung von Feierſchichten
vorzubeugen. Ein beredtes Zeugnis dafür legen die
enormen Mengen von Steinkohlen und Koks ab, die, jeden
Tag eine hohe Zinsſumme verſchlingend, in der Nähe der
Schachtanlagen aufgeſtapelt ſind. Wie ſollte es überhaupt
wohl bei einer ſolchen anhaltenden gedrückten Marktlage,
dem ſtändig ſtark gewichenen inländiſchen Bedarf, der Un-
möglichkeit, dieſen Ausfall durch eine entſprechende Steige-
rung des Verſandes nach dem Auslande zu einigermaßen
annehmbaren Preiſen zu decken, durchführbar ſein, im
großen ganzen denſelben Arbeiterſtand wie zur Zeit der
Hochkonjunktur zu halten, wenn nicht ſeitens der Zechen-
verwaltungen alles aufgeboten würde, um durch ange-
meſſene Arbeitseinteilung ohne empfindliche Maſſenent-
laſfungen den Betrieb weiterzuführen? So iſt faſt auf
allen Gruben des Ruhr-Bezirks ohne Rückſicht auf die
Steigerung der Selbſtkoſten eine ſtärkere, über den Bedarf
hinaus erforderliche Belegung der Aus- und Vorrichtungs-
arbeiten bemerkbar. Ohne Zweifel iſt den Verwaltungen
in hohem Maße daran gelegen, ihre Belegſchaftsziffer zu
halten und für paſſende Arbeitsgelegenheit Sorge zu
tragen. Feierſchichten ſind bei fallender Konjunktur und
Stockung geregelten Abſatzes nicht zu vermeiden. Die
ſchlechte Marktlage trifft eben Arbeit-
nehmer wie Arbeitgeber gleich hark.
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Die Flottenparade vor Rügen.
Seine Majeſtät der Kaiſer traf um 9 Uhr, von

Swinemünde kommend, bei der vor Bin z auf Rügen ver-
ankerten deutſchen Flotte ein und nahm in viertelſtündiger
Rundfahrt eine Parade über ſie ab. Jn drei Reihen
von je 6 Kilometer Länge lagen die Linienſchiffe und
Kreuzer der Hochſeeflotte, die 8 Küſtenpanzer und ſämt-
liche Schul und Verſuchsſchiffe mit gehißten Toppflaggen
in nordweſtlicher Richtung vor Anker. Bei der An-
näherung der „Hohenzollern“ feuerten ſämtliche
Schiffe den Kaiſerſalut von 33 Schuß. Die Kaiſer-
jacht durchfuhr, beim Flaggſchiff des Flottenchefs
Prinz Heinrich von Preußen beginnend, die von
den Linienſchiffen des 1. und 2. Geſchwaders und dem
Küſtenpanzergeſchwader gebildeten Reihen, drehte dann auf
und kehrte dann die vom 2. Geſchwader und den Kreuzern
gebildete zweite Schiffsſtraße zurück. Beim Paſſieren
Seiner Majeſtät ſenkten die Schiffe die Topp- und Heck-
flaggen zum Gruß und die in weißen Paradehemden ge
kleideten Mannſchaften brachten unter Schwenken der
Mützen drei Hurras auf ihren Kriegsherrn aus. Die
Torpedobootsflottillen, beide Minenſuchdiviſionen und
Unterſeeboöte mit dem Deckſchiff „Vulkan“ waren der
Kaiſerjacht entgegengefahren und hatten bereits vorher

beim Paſſieren paradiert. Die „Hohenzollern“ wurde be
gleitet vom Kreuzer „Emden“, zwei Depeſchenbooten und
dem „Sleipner“.

Nach Beendigung der Parade ſtieg Seine
Majeſtät mit Gefolge und begleitet vom Staats
ſekretär des Reichsmarineamts Admiral von Tirpitz
und dem Chef des Admiralſtabes Graf von Bau-
diſſin von der „Hohenzollern“ auf das Flottenflagg-
ſchiff Deutſchland über, um von hier aus zunächſt
an den vom Flottenchef geleiteten Uebungen der Linien-
ſchiffe der Hochſeeflotte und des Küſtenpanzergeſchwaders
teilzunehmen.

Das Wetter iſt bei aufklarendem Himmel trocken bei
etwas leichtem ſüdlichen Wind. Die See ift ruhig. Eine
große Anzahl von Vergnügungsdampfern und
r aus den benachbarten Badeorten umkreiſte
ie Flotte.

Vom „Zeppelin“.
Seine Kaiſerliche Hoheit der Kronprinz verließ die

Unfallſtelle des „Zeppelin III bei Bülzig nach
etwa halbſtündigem Aufenthalt. Zur feſten Verankerung
des Luftſchiffes dient ein Leiterwagengeſtell, das von den
Leuten des 20. e h eingegraben iſt und an demdie vordere Go mit Drahtſeilen le iſt. Jm übrigen
wird die Verankerung durch Feſthalten der Soldaten
beſorgt, die, wie das in Berlin geſchah, ſorgfältig dem Wind-
druck, dem das Luftſchiff ausg
Telegramm, das O enieur Dürr r v
ſind etwa 50 Mann vom chifferbataillon dem 10 Uhr
45 Minuten aus Berlin abgehenden Schnellzuge in Wittenberg
eingetroffen und haben von dort aus den Weg nach der
Landungsſtelle teils zu Fuß, teils zu Wagen zurücklegen müſſen.

t iſt, nachgeben. Auf ein

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Luftſchiff „Zeppelin III“ macht im ganzen den
Eindruck, als ob es vollſtändig intakt wäre. Die
nähere Unterſuchung ergab allerdings, daß eine Gaszelledurchſchlagen ne daß die Hülle des Luftſchiffes an
den Stellen defekt iſt, wo der Propeller hinein und wieder
hinausfuhr. Von furchtbaren Verheerungen, über die nach
auswärts berichtet wurde, kann keine Rede ſein.

Als die Nachricht von der Landung des „Zeppelin III“
Montag vormittag in Wittenberg bekannt wurde, ſchloſſen ſofort
ſämtliche Schulen. Auch Fabriken und Geſchäfte ſtellten zum
Teil ihre Arbeiten ein.

Vom Oberpräſidenten aus Magdeburg
iſt folgendes Telegramm an das Landratsamt
in Wittenberg gerichtet worden: Jch darf vorausſetzen, daß
von dort dem Vertreter des Grafen Zeppelin
alle nur mögliche Hilfe angeboten und ge-
liefert wird.

Mit dem zunehmenden Nachmittag wächſt die Volks
menge, die zur Beſichtigung herbeiſtrömt, immer
mehr an.
An frühen Nachmittag weilte geſtern auch Major Groß

einige Zeit auf der Landungsſtelle des „Zeppelin III“. Die
Ausbeſſerungs arbeiten der Luftſchifferabteilung ſindim Laufe des Nachmittags rüſtig vorangegangen. Die ver

letzte Gaszelle iſt bereits vollſtändig aus-geflickt. Die m ſollte im Laufe der Nacht erfolgen
das notwendige Gas iſt auf der Landunggsſtelle eingetroffen.
Die aus zirka 500 Flaſchen beſtehende anlage iſt bereits
fertiggeſtellt. Eine Anzahl Erſatzteile, ſo vor allem ein Vor
gelege und ein Reſervepropeller ſind gleichfalls ſchon
r Stelle. Mit den beiden Propellerndes „Zeppelin II

hr a abend ein Mann aus Köln ab und trifft
Dienstag früh 6 Uhr in Wittenberg ein. Unaufhörlich

die Reparatur.

Eine beſondere Ehrung des Grafen Zeppelin
Der König von Württemberg hat den Grafen

Zeppelin am Sonntag à la suite des Ulanen-Regi-
ments König Karl (1. Württembergiſches) Nr. 19 geſtelkt,
deffen Kommandeur der Graf in den Jahren 1882—1885 ge
weſen iſt.

s war das

Die Glückwünſche des Handelstages.
Der Präſident des Handelstages richtete an den

Grafen Zeppelin folgendes Telegramm: Jnduſtrie und
Handel Deutſchlands beglückwünſchen Eure Exzellenz aufs herz-
lichſte zu dem jüngſten großen Erfolg in der Luftſchiffahrt. Eure
Exzellenz haben mit der trotz aller Hinderniſſe erfolgreich durch
geführten Fahrt nach der Reichshauptſtadt erneut den Beweis
praktiſcher Verwendbarkeit des Luftſchiffes erbracht. Dadurch
haben Eure Exzellenz der für Jnduſtrie und Handel ſo wichligen
Entwicklung des Verkehrs neue Wege gewieſen und der Menſch-
heit die Ausſicht auf neue Kulturfortſchritte eröffnet.

Neue Organiſation der Büchſenmacher?
Von einem hohen aktiven Offizier erhält die

„Jnf.“ zur „Anregung und Verbreitung“ folgende be-
merkenswerte Zuſchrift: Die gegenwärtige Organiſation
und Verteikung der Büchſenmacher bei der Jnfanterie ſieht
für jedes Bataillon einen Büchſenmacher
mit einer Anzahl Gehilfen vor. Der Kompagnie-
chef, der für die Jnſtandhaltung der Waffen der Kom
pagnie zu ſorgen hat, hat nach beſtimmten Grundſätzen
reparaturbedürftige Gewehre dem Bataillon zu über
weiſen, das ſie an den Büchſenmacher abführt. Hierdurch
entſteht der Zwieſpalt, daß der Bataillonskommandeur ſich
mit den Gewehren zu befaſſen hat, deren Zuſtand und
Jnſtandhaltung vom Kompagniechef zu überwachen ſind.
Logiſcher und einfacher wäre es, wenn jede Kom
pagnie einen Büchſenmachergehilfen zu-
geteilt erhielte, und anſtelle der Büchſenmacher beim
Bataillon ein ſolcher bei jedem Regiment angeſtellt
werden würde. Ebenſo wie die Bekleidung Sache jedes
Kompagniechefs iſt, iſt es auch die Fürſorge für die Waffen
der Kompagnie. Wenn für jede Kompagnie ein Büchfen-
machergehilfe oder (wie man den Sachverſtändigen ſonſt
betiteln mag) beſtimmt wäre, ſo wäre die Folge davon ein
jedenfalls nur günſtige Wirkungen äußerndes Zuſam-
menarbeiten zwiſchen Hauptmann und
Büchſenmacher. Gleichzeitig ließe ſich die Frage,
welche Reparaturen bei der Kompagnie und welche beim
Regiment zu erledigen ſind, ohne weiteres regeln. Selbſt
verſtändlich müßte die Stellung der Büchſenmacher bei den
Kompagnien gewiſſe Stufen vorſehen, nach denen Titel
und vor allen Dingen Gehalt zu regeln wäre.

Deutſches Reich.
Die Hochſeeflotte im Winter 1909/10. Nach den jetzt be

kannt gegebenen Stellenbeſetzungen für den Herbſt 1909
findet für das Winterhalbjahr eine teilweiſe Neubildung der
Hochſeeflotte ſtatt. Flottenflaggſchiff bleibt das Linienſchiff
„Deutſchland“. Dem 1. Geſchwader ſind die beiden Linien
chiffe „Naſſau“ und „Weſtfalen“ ſowie „Hennover“ (Flaggſchiff),f lefien“, „Zähringen“, „Wettin“, „Mecklenburg“, Wetß

bach mit dem kleinen aiſſe „Blitz“ überwieſew; dem II. Ge
ſchwader die Linienſchiffe „Preußen“, „SchleswigHolſtein“,

niedergehender Regen erſchwerte während des Nachmittags



„Pommern“, „Heſſen“, „Elſaß“, „Lotkhringen“, Braunſchweig
und der kleine Kreuzer „Pfeil“, Als Aufklärungsſchiffe
dienen im Winterhalbjahr der Hochſeeflotte: die Panzerkreuzer„Blücher“, der den Dienſt des Führerſchiffes zu überlehmen hat,

„Gneiſenau“, „Roon“ und „HYorck“ mit den kleinen
Kreuzern „Danzig“, „Königsberg“ „Dresden“, „„Berlin“,
„Lübeck“, „Stettin“. Als Bureauſchiff iſt der Hochſeeflotte die
„Nixe“ und das Torpedodiviſionsboot „Carmen“ beigegeben
worden. Der Zahl der Schiffe nach wird die Hochſeeflotte nur um
einen großen Kreuzer gegen das Sommerhalbjahr vermehrt; in
deſſen tritt eine weſentliche Verſtärkung durch den Beitritt der
erſten beiden „Dreadnoughts“ ein, für die die veralteten Linien-
ſchiffe „Kaiſer Karl der Große“ und „Kaiſer Barbaroſſa“ aus dem
Verbande der Flolte ausſcheiden.

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden beabſichtigenich heute früh nach Schloß Mainau zu begeben, wo e er

eſuch des Kaiſers Franz Joſef erwartet wird.
Ein neuer Vogeſendurchſtich. Die Petitionskommiſſion des

Reichstags hatte ſich letzthin, wie bekannt, auch mit der Frage der
Herſtellung einer dritten Eiſenbahnlinie über die Vogeſen nach
Frankreich befaßt, und dieſe Angelegenheit dem Reichskanzler zur
Berückſichtigung, wegen der Wahl der Linie jedoch zur Er
wägung überwieſen. Um dieſe Anregung zu verfolgen,
ſtudierte Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach im Elſaß die ein

Projekte an Ort und Stelle. Jn Mühlhauſen hat eine
eſprechung mit den Vertretern der beteiligten Städte ſtattge-

funden. Wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt, ſind nicht weniger als
elf ernſthafte VogeſenDurchſtichprojekte aufgeſtellt worden, und
beleuchten die Tatſache, daß faſt jedes Vogeſental im Oberelſaß
nach einem Bahnanſchluß mit Frankreich verlangt. Aber gerade
die große Zahl der Entwürfe war bis jetzt ein Hindernis für die
Ausführung, wenn man auch ſelbſt zugibt, daß die beiden beſtehen-
den Verbindungen nach Frankreich über Altmünſterol und Avri-
court nicht ausreichend ſind. Man will nicht eine Stadt vor der
andern bevorzugen; namentlich kommt in dieſer Frage der alte
IJntereſſengegenſatz zwiſchen Col mar und Mülhauſen
wieder zum Vorſchein, der ſchon zu franzöſiſchen Zeiten die Ver
wirklichung des Gedankens aufgehalten hatte. Die Mülhauſer
Handelskammer hat eine Denkſchrift ausgearbeitet, in der ſie für
die Verbindung MetzerolKrüthBaſſang eintritt, während für
Colmar der Geh. Baurat Walloth in einer ſoeben erſchienenen
Schrift den Vogeſendurchſtich Metzerol-Gérardmer befürwortet.
Wenn Miniſter v. Breitenbach jetzt die einzelnen Pläne an Ort
und Stelle ſtudiert hat, ſo darf man daraus ſchließen, daß man
die der Ausführung entgegenſtehenden Hinderniſſe nichk mehr für
ſo unüberwindlich hält, und mit der Möglichkeit rechnet, von
Frankreich. aus mit der Angelegenheit einmal befaßt zu
werden.

Freihändleriſche Wiſſenſchaft. An den zum Staats
ſekretär ernannten früheren Handelsminiſter Delbrück
hatte auch der Rektor der Berliner Handelshochſchule ein
Glückwunſchſchreiben gerichtet. Jn ſeiner Antwort äußerte
Staatsſekretär Delbrück hinſichtlich ſeiner amtlichen
Stellungnahme zu den Handelshochſchulen, „daß bei An-
ſtalten, die ohne finanzielle Mitwirkung des Staates
unterhalten werden, die leitende Hand der Staatsaufſicht

nur fühlbar werden darf, wenn die Jntereſſen des Staates
und der Allgemeinheit ein Eingreifen unbedingt not-

wendig machen.“ Wiederholt hat ſich der Rektor der Ber-
liner Handeshochſchule im Sinne des orthodoxen Frei-
handels ausgeſprochen und ſcheint darauf bedacht zu ſein,
daß die Handelshochſchule im Banne des Freihandels bleibt
und ihre Zöglinge mit der Unfehlbarkeit der Freihandels-
lehre erfüllt. Ob dieſe Tendenz der Handelshochſchule mit
den Jntereſſen des Staates und der Allgemeinheit Hand in

Hand geht, iſt eine Frage, die wohl kaum ſtrittig erſcheint.
Landtagserſatzwahl Koblenz-St. Goar. Bei der Land

tagserſatzwahl in dem Wahlkreiſe Koblenz- St.
Go gar wurde, wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, der bisherige
Abgeordnete Wellſte in (Ztr.) wiedergewählt.

Jrrige Meinungen der „Kölniſchen Volkszeitung“ über die
Kreisſchulinſpektoren. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſchreibt: Unter der Ueberſchrift „Seminariker als
Kreisſchulinſpektoren iſt in der Mittagsausgabe der „Kölniſchen
Volkszeitung“ vom 16. Auguſt 1909 Nr. 691 ein Artikel ent
halten, der als einſchneidende Neuerung der Reform der Jnneren
Verwaltung u. a. die Unterſtellng des Kreisſchulinſpektors unter
den Landrat ankündigt. Wir bemerken hierzu, daß nach unſeren
Jnformationen von einer derartigen Aenderung der beſtehenden
Organiſation nichts bekannt iſt.

Aus der 56. Generalverſammlung der Katholiken Deutſch
lands in Breslau. Jn der erſten geſchloſſenen General
verſammlung der Katholiken Deutſchlands wurde zum Präſi-
denten der Reichstags und Landtagsabgeordnete, Gutsbeſitzer
Herold in Münſter (Weſtfalen), zum Ehrenpräſidenten
der frühere Reichstagspräſident, Graf Franz von Balle-
ſt re m, zum erſten Vizepräſidenten Graf Valentin von Balleſtrem,
zum zweiten Vizepräſidenten der bayeriſche Reichsrat Dr. Frei-
herr von Aretin gewählt. Zu Beiſitzenden wurden gewählt Fürſt
von Löwenſtein und Reichstagsabgeordneter GrafsPraſchma.
Alsdann wurde beſchloſſen, folgende Huldigungsdepeſchen abzu

enden.f An Seine Majeſtät den Kaiſer: Euer Kaiſerlichen
und Königlichen Majeſtät bringen die zur 56. Generalverſamm-
lung der Katholiken Deutſchlands in der Hauptſtadt Schleſiens
unter dem Schutze der heiligen Hedwig, der Landespatronin,
verſammelten deutſchen Katholiken ihre ehrerbietigſte Huldi-
gung dar. Getreu ihrer Tradition will auch dieſe Generalver-
ſammlung im Sinne und nach dem Vorbilde Eurer Majeſtät
der Verſöhnung der Konfeſſionen und der ſozialen Gegenſätze
zu dienen beſtrebt ſein zum Heile des teuren deutſchen Vater-
landes.

An den Papſt wurde folgendes Telegramm abgeſandk:
Viele Tauſende von Männern, zu Breslau in der 56. General-
verſammlung der Katholiken Deutſchlands vereinigt, entbieten
Dir, Heiliger Vater, als Oberhaupt unſerer Kirche und Stell
vertreter Jeſu Chriſti hiermit freudig aus tiefſter Seele den
Ausdruck ihrer Ergebenheit in unüberwindlicher Treue und er-
bitten demütig Deinen den Beratungen der Verſammlung ſo
förderlichen apoſtoliſchen Segen.

Die Verſammlung brachte hierauf auf den Kaiſer und
den Papſt ein dreifaches Hoch aus. Es folgte alsdann
eine Auffahrt der katholiſchen Studentenvereine, die dem Fürſt-
biſchof Dr. Kopp eine Ovation darbrachten und am Denkmal
Kaiſer Wilhelm des Großen Kränze niederlegten.

Ausland.
Das in der ſchwediſchnorwegiſchen Meergrenzfrage eingeſetzte

Schiedsgericht hat am 28. Auguſt ſeine EGröffnungs-
ſitzung abgehalten. Der Vorſitzende, der ehemalige holländiſche
Juſtizminiſter Loeff, erwähnte, daß das internationale Bureau
des permanenten Schiedsgerichtshofes ſeine Räumlichkeiten und
ſeine Organiſation dieſem Schiedsgericht zur Verfügung geſtellt
habe, welches einen ſpeziellen Gerichtshof bilde und nicht nach den
Beſtimmungen der Haager Konvention vom Jahre 1899 zu
ſammengeſetzt ſei. Jm verfloſſenen Monat habe das Schieds
gericht die ſtrittige Zone beſucht, um ſich über die Sachlage beſſer
zu unterrichten. Jm übrigen werden nur die Eröffnungs und
die Schlußſitzung des Schiedsgerichts öffentlich ſein. 4

Nußland. Der verſtärkte Schutz für die Gouverne-

ferner

ſtand völlig niederzuſchlagen.

Wosneſſensk ſowie die Machtbefugniſſe des Militär
gouvberneurs von Kronſtadt in ſeiner Eigenſchaft als
Oberkommandeur des dortigen Hafens ſind bis zum Auguſt 1910

ver eam 12. Juni bei einer Angriffsübung gegen ein in denHafen von Sewaſtopol einlaufendes Geſchwader eſunkene

Unterſeeboot „Kambala“ iſt jetzt gehoben worden.
Dänemark. Jm Laufe der Debatte über die

Landesverteidigungsvorlage führte Miniſter
präſident Graf Holſtein u. a, aus, das Nordſee-
und Oſtſeeabkommen verpflichte Dänemark, bei
einer Gefahr für das däniſche Territorium oder für das
irgend einer der beteiligten Mächte mit deren Geſandten in
Verbindung zu treten, um ſich über das Vorgehen zu
einigen. Dieſe Verpflichtung könne Dänemark aufge-
zwungen werden, wenn es nicht loyal und ehrlich erfülle,
was man mit Recht von ihm verlangen könne. Die abge-
ſchloſſenen Uebereinkommen ſeien für die Exiſtenz Däne-
marks von größter Wichtigkeit.

Schweden. Nachdem die Freiſinnige Landesvereinigung undder Schwediſche Friedens und Schiedsgerichtsverein die Regie

rung verſchiedentlich um ihre Vermittelung in dem General-
ſt reik erſucht hatten, iſt heute eine Erklärung der Re-
gierung erfolgt, die es ablehnt, die Jnitiative zur Ver
mittelung zu ergreifen. Der Miniſter des Jnnern be-
gründet dieſes Verhalten in längeren Ausführungen damit, daß
es, wenn die Jnitiative zur Vermittelung von der Regierung aus
ginge, den Anſchein erwecken könnte, als hätten die Arbeiter in
ihrem durch den Generalſtreik gegen die bürgerliche Geſellſchaft
aufgenommenen Kampfe geſiegt.

Niederlande. Nach einem Telegramm aus Niederlän-
da ſh J ndien fielen eingeborene Polizeiſoldaten in Mangarai
(Jnſel Flores) in einen Hinterhalt, wobei 15 Mann getötet
wurden. Jn dem folgenden Kampfe mit den Truppen hatten die
Angreifer 67 Tote. Zwei Tagemärſche von der Stelle des Hinter
haltes entfernt wurden die Polizeiſoldaten nochmals überfallen.
Die Angreifer wurden zurückgeſchlagen und verloren 35 Mann.
Die Polizeiſoldaten hatten keine Verluſte.

Portugal. Die Deputiertenkammer hat den Handels-
vertrag zwiſchen Deutſchland und Portugalgenehmigt.

Türkei. DasfranzöſiſchePoſtamtin Konſtantinopel
verweigerte die Annahme eines aus Kreta eingetroffenen Briefſſackes,
weil die Briefe Poſtmarken mit dem Aufdruck Hellas trugen. Die
Brieſſchaften wurden der Direktion der ottomaniſchen Poſt zur Ver
fügung geſtellt.

Es verlantet, die türkiſche Regierung verhandle mit aus
ländiſchen Banken wegen Aufnahme einer Anleihe in
Höhe von zehn Millionen Pfund.

Zur Lage in Arabien. Auf eine Anfrage des Vertreters des
Wolffchen Bureaus über die Lage in Arabien erklärte der
türkiſche Miniſter des Jnnern, die in der europäiſchen
Preſſe verbreiteten beunruhigenden Gerüchte ſeien völlig
unbegründet; die Mehrzahl der ſenſationellen Meldungen
ſei erfunden; nur die Schwierigkeit der Berichterſtattung mache
die maßloſen Uebertreibungen erklärlich. Falſch ſei, daß Lochaja
von Ausſtändiſchen eingenommen ſei. Vor allem ſei aber falſch,
daß der Jmam von Jahiha zu den Aufſtändiſcherr übergegangen
ſei. Nach zuverläſſigen Meldungen der Pforte ſtehe Jahiha viel
mehr auf Seiten der Regierung. Auch die Nachricht, daß Auf
ſtändiſche gegen Hodeida vorrückten, ſei bisher unbeſtätigt. Richtig
ſei, daß der Vali' von Jemen Verſtärkungen verlangt habe, daß
deshalb ſtarke Truppenſendungen bereits abgegangen ſeien und
weitere folgen würden, da die Regierung entſchloſſen ſei, den Auf

teten Gerüchten liege nicht der geringſte Grund vor, am Gelingen
dieſer Aufgabe zu zweifeln.

Die Tiroler Jahrhundertfeier
wurde am Montag in Bregenz fortgeſetzt. Kaiſer Franz
Joſef traf Montag mittag zur Jahrhundertfeier der Tiroler
Befreiungskämpfe in Bregenz ein, und wurde auf dem Bahnhofe
von den Spitze der Behörden, den Hof- und Staatswürdenträgern
und der hohen Geiſtlichkeit aller Konfeſſionen empfangen. Landes-
hauptmann Rhomberg hielt eine Huldigungsan-
ſprache, auf die der Kaiſer erwiderte, er ſei gerne aus Anlaß
des patriotiſchen Feſtes nach Vorarlberg gekommen und danke
für den herzlichen Empfang.
und die Maßnahmen für das Gedeihen des treuen Vorarlberger
Volkes würden ſtets ſein Intereſſe erwecken und von ihm gefördert
werden. Auf eine Anſprache des Bürgermeiſters erwiderte der
Kaiſer gleichfalls dankend.

Eine nach Tauſenden zählende Volksmenge
aus allen Landesteilen brachte dem Kaiſer auf ſeiner Fahrt
durch die geſchmückten Straßen begeiſterte Ovationen
dar. Jn der Bezirkshauptmannſchaft, vor der Vor-
arlberger in ihrer ſchmucken Tracht die Ehrenwache hielten, fand
ein Empfang ſtatt, an dem die Hof- und Staatswürdenträger,
die Landtagsabgordneten, die höheren Staatsbeamten und eine
Abordnung der Landesverteidiger von 1859 teilnahmen.

Auf die Anſprache des Landeshauptmanns antwortete der
Kaiſer

„Meine lieben Vorarlberger! Mit Dank und Freude nehme
ich Eure Huldigung entgegen. Sie iſt mir Bürge, daß die Liebe
zum Vaterlande, die Treue zu meinem Hauſe, die vor 100 Jahren
Eure Voreltern zum heldenhaften Kampfe mit dem übermächtigen
Feinde begeiſtert hat, auch heute noch in Euch ungeſchwächt fortlebt.
Die Erinnerung an jene ruhmvolle und opferſchwere Zeit, an jene
wackeren Männer, die im Jahre 1809 Leben und Gut mutig in die
Schamze ſchlugen, um treu bei meinem Hauſe zu verbleiben, gilt
heute vor allem meine Anweſenheit. Um ſo mehr erfüllt es mich
mit Genugtuung, bei dieſem Anlaß das Gedeihen des Landes zu
ſehen und mich von Eurem Fleiße und Eurer Rührigkeit zu über
zeugen, durch die ſich Eure Heimat den großen Jnduſtriegebieten
meines Reiches ebenbürtig an die Seite ſtellt. Die Förderung
dieſes Strebens ſowie des Aufblühens der Landwirtſchaft, die für
dieſen Teil des Landes die Haupterwerbsquelle bildet, kann ſtets
meiner angelegentlichſten Fürſorge ſicher ſein. Bewahret
Euch die Tugenden Eurer Väter; lehrt Eure Kinder
Gottesfurcht, Liebe zur Arbeit und Anhäng
lichkeit am Vaterlande, ſo wird Vorarlbergs Zukunft ge
ſegnet ſein. Gott mit Euchl“

Die Rede des Kaiſers wurde mit brauſendem Jubel aufge-
nommen.

Um 3 Uhr nachmittags fand der hiſtoriſche Feſtzug
ſtatt, den der Kaiſer von einem auf dem Kornmarktplatz errichteten
Pavillon betrachtete. Dem Kaiſer wurden von den verſchiedenen
Gruppen die lebhafteſten Ovationen dargebracht. An dem Zuge
beteiligten ſich 2000 Schützen des Landes und 2500 Veteranen.
Um 6 Uhr abends fand Hoftafel ſtatt, zu der außer den Hof
und, Staatswürdenträgern die Spitzen der Zivil- und Militär
behörden, Landtagsabgeordnete ſowie Landesverteidiger vom Jahre
1859 geladen waren. Bei hereinbrechender Dunkelheit brachten
500 Sänger dem Kaiſer eine Serenade dar, die der
Monarch vom Balkon der Bezirkshauptmannſchaft anhörte. Am
dieſe Veranſtaltung ſchloß ſich eine Jllumination des Ufers
und der Berge. Der Kaiſer begab ſich an das Ende des Leucht
kurmmolos, wo für ihn und das Gefolge eine Eſtrade errichtet war.
Zu beiden Seiten, in einer Entfernung von ſechs Kilometern,
erſtrahlten die Ufer, beleuchtet mit tauſenden von elektriſchen
Lampions. Außerdem waren an verſchiedenen Stellen ſehr roßements Charkow, Podolien, Wolhynien, die Bezirke Pokrow und

Schuisk des Gouvernements Wladimir und die Stadt Jwanowo- Beleuchtungskörper angebracht, die eine Flut von Licht über Stadt

Entgegen den in der Preſſe verbrej-

Die Angelegenheiten des Landes

und Umgbung verbreikeken. Später wurde einr Jlluminierte Segelboote und en
e n in ger e Licht und kreuzten im Hafen S
d eenleeferſgaten ren e n detgriert und e iffe

n 9 Uhr abends verließ der Kaiſer unter b auſend, eudtet.

e e eJn den Str r in den ſpäten teigeſtunden ein ſehr lebhaftes Treiben. den ſpäte

Aus Nah und Fern.
Leichter Unfall eines D-Zuges. (AmtliMontag nacht 12 Uhr 15 Minuten fuhr kurz vor der Snnee dung

auf dem Bahnhof Neuß der D- Zug Köln--Altonag an Gleis i
Richtung ſich bewegende Rangierlo komotive m. in

on dem in langſamer Fahrt befindlichen D 91 wurden nur ei c auf.
und ein Pufſer der Lokomotive beſchädigt, eine Entgleiſun d ten
fand nicht ſtatt, nur zwei Tenderachſen der Rangierlokomett u

aus dem Gleiſe gehoben. Perſonen wurden nicht verletzt
ſuchung iſt eingeleitet.

Zur Choleragefahr in Holland.

es
urden

ie Unter

n GoriCholerafall feſtgeſtellt worden. Das Wien des Erkanſur i kg
ſtellend. Am Sonntag zeigten ſich bei der Frau und der T dnriedeu
Schiffsführers in Rotterdam Choleraſymptome. Das r eines
ſofort bei den Baracken feſtgemacht. Die beiden Erkrankten dte
ſtorben. Jn der Nacht kam ein weiterer CholeraTodesſall v ſind ge
einer amtlichen Mitteilung des Bürgermeiſters be iach
in den Baracken in Rotterdam elf Cholerakranke und de da
verdächtige. Neunzig Perſonen befinden ſich unter Beobachtu holeia
dem 28. Auguſt ſind drei Todesfälle, ſeit dem 20. insgeſamt ar Sei
fälle feſtgeſtellt, von denen die Mehrzahl auf den Genuß Todet
reinigten Flußwaſſers zurückzuführen iſt. unge

Schwerer Dampferunfall in Schweden. Der Dampferland“ ſt ie ß Sonntag abend bei Stora Eſſingen m „Upp-
Motorboot mit elf Jnſaſſen zu ſamme einem
Motorboot, das keine Lichter führte, wurde in zwei T e
ſchnitten und ſank ſofort. Sechs- Perſonen tonnten e
werden. Die Umgekommenen ſind jugendliche Arbeiter gerettet

Zu den Ueberſchwemmungen in Nordamerika. Nach wei
Meldungen aus Montereh iſt das plötzliche Stei n
Fluſſes Santa Catharina durch unaufhörliche, wolkenbruggr
Regengüſſe am Freitag und Sonnabend entſtanden Es ttige
176 Zoll Regen gefallen. Am Sonnabend morgen wurde ad
Bewohner am Südufer durch das raſchſteigende Waſſer von in
werk zu Stockwerk bis auf die Dächer der hohen Häuſer gert
Viele von dieſen ſtürzten plötzlich ein und riſfen die Unglück
Menſchen in die Fluten. Ein Schulgebäude begrub auf en
Weiſe 90 Frauen und Kinder unter ſeinen TrümmeDie S n TrümmernDie Stadt iſt zurzeit ohne Trinkwaſſer und BeleuchtungStraßen und Eiſenbahnen. Nach amtlicher Schätzung dine
Wochen vergehen, bis der Bahnverkehr von außerhalb wWievegn
geſtellt iſt. Jnfolge der Ueberſchwemmung in Monterey
15000 Menſchen obdachlos geworden. Die Not iſt er
groß und auswärtige Hilfe notwendig. e ſehr

Zur Bnudapeſter Höllenmaſchinenaffäre, über die wir mehr
fach ausführlich berichteten, meldet man, daß die Gattin dehafteten Hauptmanns Sebaſtian Junga einen Selbſtmotdvennt

verübt hat, indem ſie ſich eine Kugel durch den Kopf ſchedann ihre Kleider anzündete. Sie iſt lebensgefährlich weuebn
Der Stiefbruder des Hauptmanns Halaſſy iſt verſchwunden n
befürchtet, daß auch er Selbſtmord begangen hat. Auch der Sch
Halaſſys iſt ſeit drei Tagen von Peſt abweſend, und man an
daß er gemeinſam mit ſeinem Vater aus dem Leben geſchieden iſt

C. E. Der unheilvolle Schönheitspreis. Miß Indiang John
ſon iſt unglücklich, weil ſie zu ſchön iſt. Unter heißen Tränen hat
ſie jüngſt einem Redakteur des „Connecticut Herald“ ihre Leider
geſchichte erzählt. Zuerſt war die Schönheit für Miß Johnſon eine
Quelle kleiner und großer Freuden, aber dieſes Glück dauerte nux
kurze Zeit So lange nämlich, bis die ſchöne Jndiang auf einer
Schönheitskonkurrenz in Boſton den erſten Preis erhielt: von
dieſem Augenblick an hat die Miß viel herbes Leid erfahren. Alle
ihre Freudinnen überwarfen ſich mit ihr und verbreiteten über ſie
ſo böſe Dinge, daß ihr Bräutigam ſich von ihr losſagte. Der
Pfarrer ihrer Gemeinde erkannte plötzlich, daß Frauenſchönheit
viel Unglück über die Chriſtenheit bringen könne die Ergebniſſe
der Boſtoner Schönheitskonkurrenz ſcheinen ihm erſt die Binde
von den Augen genommen zu haben und redete den Eltern, der
Brüdern und den Onkeln der Miß Johnſon ſo ins Gewiſſen, daß
der preisgekrönten Schönheit ſämtliche Freiheiten, deren ſich die
amerikaniſchen Mädchen ſonſt zu erfreuen pflegen, mit einen
Schlage genommen worden ſind; ſie wird jetzt ſtändig bewacht, be
aufſichtigt und verdächtigt. Aber das iſt noch nicht alles. Jnner
halb weniger Tage hat die arme Miß 2547 Heiratsanträge be
kommen. Die erſten Briefe haben ihr Spaß gemocht, jetzt abe
wird ſie, wenn ein Liebesbrief eintrifft, leichenblaß und krank
847 Burſchen, die offenbar eine ſehr ſchlechte Erziehung geha
haben, ſchickten ihr Erklärungen und Anträge, die frech und ei
deutig waren 47 unternehmungsluſtige Jünglinge verſuchten ſi
zu entführen, ſo daß ſie ſich jetzt bei ihren Ausgängen von zwe
Schutzleuten begleiten läßt. Viele Zeitungen und Zeitſchrifte
brachten ihre Memoiren, die natürlich gefälſcht war en; in allen wa
das unglückliche Mädchen als eine Erzkokette gezeichnet Vie
mediziniſche Zeitungen machten die ſenſationelle Mitteilung, da
der Glanz ihrer Augen auf ein böſes Fieber, das roſige Kolori
ihrer Wangen aber auf eine Herzkrankheit zurückzuführen wärt
327 Korſettfabrikanten berichteten in ihren Zeitungsreklamen de
ſtaunenden Mitwelt, daß Miß Johnſon, die von Natur halb ver
wachſen ſei, ihre ſchöne Figur einzig und allein den in hre
Fabriken gekauften Korſetten verdanke. Und die Unannehmlich
keiten, denen das hübſche Mädchen ausgeſetzt iſt, ſind mit dieſe
Aufzählung noch lange nicht erſchöpft.

Ein bisher ungedrucktes Gedicht Anzengrubers, das „Lie
der Deutſchen in Oeſterreich“ betitelt iſt und aus d
Jahre 1881 ſtammt, bringt die Zeitſchrift „Die Quelle“. D
Gedicht hat folgenden Wortlaut:

Von einer mächtigen Felſenwand
Kann eines Kindes ſchwache Hand
Trotz Drängen und trotz Drücken
Kein' Stein vom Felſen rücken.
Und einem ſolchen Kinde gleich
Sind deine Feind', Deutſchöſterreich!
Wie bunt ſie es auch treiben,

Du brauchſt allein
Nur deutſch zu ſein,
Echt deutſch zu ſein,
So wirſt du deutſch auch bleiben.

Und fühlſt du deine Ehr' bedroht,
So hilft dir wahrlich in der Not
Und aus der Feinde Schlingen
Kein Beten und kein Singen.
Drum frommk's auch nicht, Deutſchöſterreich,
Die funkelnden Dukaten gleich
Für Lieder auszuſchreiben.

Du brauchſt allein
Nur deutſch zu ſein,
Echt deutſch zu ſein, S
So wirſt du deutſch auch bleiben.

C. E. In welchem Alter ſoll man ſich verheiraten
kniffige Frage legt die „Daily Mail“ ihren Leſern nd en
vor, Provoziert wurde die Umfrage durch Miß May Sutton,
in einem Jnterview erklärt hatte, daß keine Frau vor
25. Lebensjahre heiraten ſollte, dantit ſie ſofort ihre Hausſrat

pflichten erfüllen könne, ohne erſt in der Ehe lernen e
Eine Leſerin der „Daily Mail“ iſt ganz anderer Anſt Teibt
Männer und Frauen nur in der Ehe glücklich ſind h ibt
ſoll man ſo früh als möglich heiraten.“ Dieſer Schluß eige
allerdings von ſelbſt, wenn man überzeugt iſt, daß die
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Sutton,

der ideale S zu gelten hat. Aber darüber ſind verſchiedene
anderer Arrſicht: Miß Graham iſt für das dreißigſte Lebensjahr:
Die Frau von dreißig Jahren“, ſchreibt ſie, „iſt in der Lage, das
Leben richtig zu beurteilen; ſie hat Takt. Sie weiß, daß kein Ehe
mann ein Engel ſein wird, und man ſich von der menſchlichen
Natur nicht zu viel verſprechen darf. Hoffen wir, daß dieſer klugen
Dame die Ehe leicht wird! Miß Mathers endlich philoſophiert:
„Ein Weiſer behauptet, daß ein Mann, um treu zu ſein, alle
Frauen oder nur ſeine eigene gekannt haben muß. Je älter ein
Mann iſt, deſto mehr Frauen hat er gekannt, und ein um c
ſtrengerer Kritiker wird er. Kritiſcher Geiſt iſt aber der Lie
nicht günſtig. Darum ſollen wir uns jung verheiraten wir werden
uns lieben, und wenn wir Dummheiten machen, machen wir ſie
wenigſtens zuſammen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Zentralverband der Dampfwäſchereien Deutſchlands

(E. V.) mit dem Sitze in Berlin, in welchem die örtlichen Ver
einigungen der Wäſchereibeſitzer von Deutſchland, viele Eingzel
mitglieder und ausländiſche Betriebe zuſammengeſchloſſen ſind,
hält am 6. und 7. September ſeinen neunten Verbandstag im
Erholungsſaal in Eiſenach ab. Mit demſelben ſind inter
eſſante Fachvorträge verbunden.

Landwirtſchaftliches.
Womit dünge ich meine Herbſtſaat

und wie ſorge ich vor, daß die im nächſten Frühjahr zu beſtellenden
Sommerfrüchte die nötigen Nährſtoffe im Boden vorfinden Der
vorhandene Stalldünger reicht, das wiſſen wir heutzutage alle, auch
in guten, ja in beſtbetriebenen mit reichlichem, gut genährtem Vieh
beſtande ausgeſtatteten Wirtſchaften zur Erzeugung zeitgemäßer
Höchſterträge nicht aus. Zuſchuß iſt alſo unter allen Umſtänden
erforderlich, aber wie ſolchen zweckentſprechend beſchaffen Das iſt
eine ſchwer zu beantwortende Frage. Gewiß gibt es auch ſehr viele
Landwirte, welche anderer Anſicht ſind und meinen, die Beant
wortung ſei keineswegs ſchwer, man brauche nur eins der ange
botenen Düngemittel reichlich aufzuſtreuen, dann werde der Er-
olg nicht ausbleiben. Die ſo denken, die ſind in die Geheimniſſee Ernährung der Pflanzen noch längſt nicht eingedrungen.

Der Zukaufsdünger ſoll den nicht ausreichenden, in Wirt-
ſchaften mit großen Sandflächen oft fehlenden Stalldünger er
gänzen bezw. erſetzen. Soll er das voll und ganz tun, dann muß
er naturgemäß auch alle die Nährſtoffe enthalten, welche den Stall
miſt wertvoll machen, das iſt außer Kalk Kali, Phosphorſäure und
Stickſtoff. Fehlt einer von dieſen Stoffen, dann iſt die Ergänzung,
dann iſt der Erſatz kein vollſtändiger und es kann eine Vollernte
nicht erzielt werden.

Es handelt ſich aber nicht lediglich daß der zu be-
ſtellenden Frucht alle nötigen Nährſtoffe Febdten werden, es iſt
vor allem ganz beſonderes Gewicht darauf zu legen, daß dies recht-
zeitig und in geſchickter Weiſe geſchieht. Die Phosphorſäure ent-
haltenden Düngemittel kann man noch kurz vor, ja ſogar bei der
Beſtellung geben, den Stickſtoff, beſonders wenn er in Form von
Chileſalpeter verabfolgt wird, auch noch nach dieſer. Das Kali
aber muß lange vor der Ausſaat der Früchte auf und in den Acker
gebracht werden, auch das 40prozentige. Ganz beſonders gilt dies
für ſchwere Böden und da man über die rechtzeitige und ſachge-
mäße Anwendung der Kaliſalze in ſolchen früher nicht ſo unter
richtet war wie heute, kam man zu dem vollſtändig grundloſen und
falſchen Schluß, daß Lehm, Ton und Schotterböden einer Kali-
zufuhr nicht bedürften. Heute iſt in gut bewirtſchafteten Bezirken
mit ſchweren Böden der Kaliverbrauch meiſt ein ſehr ſtarker. Da
man ferner eingeſehen hat, daß die Gefahr des Auswaſchens über
Winter früher erheblich überſchätzt wurde und eine ſolche in den
meiſten Fällen überhaupt nicht vorhanden iſt, ſollte man die Herbſt
ſaaten vor und während der Beſtellung auch dann genügend mit
Nährſtoffen verſorgen, wenn ſie nach gedüngter Hackfrucht beſtellt
werden.

Am beſten iſt es, mit der Saatfurche 3 Ztr. Kainit oder
I Ztr. 40prozentiges Kaliſalz einzubringen und kurz vor oder
bei der Beſtellung 1 Ztr. Ammoniak-Superphosphat etwa

Prozent auf den Morgen zu geben. Wenn dann trotz dieſer
Vorſorge der Stand der Frucht im Frühjahr nicht befriedigen
ſollte, dann iſt es Zeit, mit Chileſalpeter nachzuhelfen. Es iſt
dann der unter allen Umſtänden ſchädlichen einſeitigen Ernährung
der Pflanzen vorgebeugt. Jn ſchweren Lagen und da, wo die Be
ſtellung oft ſchon bald nach der Schneeſchmelze ſtattfinden muß,
empfiehlt es ſich, die Kaliſalze, auch die 40prozentigen, zur
Sommerung im Herbſt einzupflügen.

Oekonomierat Garcke.

Letzte Telegramme.
Der „Zeppelin II“ fährt nicht nach Friedrichshafen.
Köln, 31. Auguſt. Hier iſt von der angeblich beſtehenden

Abſicht, das Luftſchiff „Zeppelin II“ nach Friedrichs-
hafen zu entſenden, um es dort dem Kaiſer Franz Joſef
vorzuführen, nichts bekannt.

Eine Typhusepidemie in Kaſſel.
Kaſſel, 31. Auguſt. Ueber 100 Perſonen ſind am

Typhus erkrankt. Einige ſind bereits geſtorben. Die Ur-
ſache der Erkrankungen ſoll auf infizierte Milch zurückzu-
führen ſein.

t Ein Bootsunglück vor Stolp.
Stolp, 31. Auguſt. Auf einer Bootsfahrt ertranken

zwei Töchter des Beſitzers Weidner; zwei andere Jnſaſſen
konnten gerettet werden.

Unglücksfall in einer Poſener Villa.
Poſen, 31. Auguſt. Profeſſor Jaffe, Chefarzt des

jüdiſchen Krankenhauſes, brach in ſeiner Villa mit dem
Fußboden durch. Er erlitt eine Nervenerſchütterung und
anſcheinend innere Verletzungen.

Ein ſehr gefährlicher Jrrer.
Wien, 31. Auguſt. Der am Sonnabend im Eilzuge

von Wien nach Krakau fahrende Rittergutsbeſitzer Korowski
wurde, da er während der Fahrt Zeichen von Jrrſinn gab,
von zwei Eiſenbahnbeamten bewacht. Plötzlich zog er einen
Revolver hervor und tötete einen Beamten durch einen
Schuß ins Herz. Als der andere ihn entwaffnen wollte,
ſprang er aus dem fahrenden Zuge, der Wächter ihm nach.
Es entſpann ſich ein Ringkampf. Schließlich gelang es
mit Hilfe einiger Soldaten, den Jrrſinnigen zu feſſeln.

Seltſames Erlebnis eines Dampfers.
London, 31. Auguſt. Der geſtern in Plymouth ein

getroffene Dampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“ vom
Nord deutſchen Lloyd ſtieß drei Tage nach ſeiner
Abfahrt von NewYork mit einem ſchlafenden Wal
fiſch zuſammen, der ungeheure Anſtrengungen
machte, ſich zu befreien. Da er zu feſt am Bug ſaß, ver
fiel man darauf, den Dampfer mit voller Fahrt rückwärts
gehen zu laſſen, worauf der nunmehr verendete Walfiſch
losgeſpült und fortgeſchwemmt wurde.

Die zarten Pariſerinnen.
Paris, 31. Auguſt. Im Garten des Schauſpielerheims wurde am

Sonntag eine Vorſtellung gegeben, in deren Verlauf ein Piſtolenſchütze
einen Apſel vom Kopfe einer Schauſpielerin ſchoß. Zwei Zuſchauerinnen
erlitten beim Anblick der gefährlichen Leiſtung Nervenerſchütterungen,

Waſſerwärme der Saale, mitgeteiltam 31. Auguſt: 190 0. geteilt vom Florabad,

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines,

V Türkiſche Zollerhöhungen. Die Türkei braucht Geld und
ſie will den Bedarf dadurch decken, daß ſie den Einfuhrzoll auf
ausländiſche Waren erhöht. Erſt vor zwei Jahren hat nach langen
Verhandlungen mit den Mächten eine Erhöhung des türkiſchen
Zolltarifs von 8 auf 11 Prozent des Wertes ſtattgefunden. Jn
einigen Tagen wird nun die türkiſche Regierung Verhandlungen
mit den Mächten wegen einer weiteren Erhöhung auf 15 Proz.
einleiten. Den Ertrag hieraus ſchätzt ſie auf jährlich 1 Million
türk. Pfund. Eine Anleihe von 2 Millionen Pfund ſoll daraufhin
aufgenommen werden. Wenn dem Antrage der Türkei die
in Fragen der Erhöhung des Zolltarifs auf die Zuſtimmung der
Mächte angewieſen iſt ſtattgegeben werden ſollte, ſo würde das
eine Mehrbelaſtung des auswärtigem Handels um 7 Proz. ad
valorem gegenüber dem Stande vor 1906 bedeuten. Es fragt ſich
doch ſehr, ob die intereſſierten Handelsſtaaten hiermit einver
ſtanden ſein werden. Jn Betracht kommt dabei auch, daß andere
Balkanſtaaten und auch Egypten dem Beiſpiele der Pforte zu folgen
pflegen. Erſt vor wenigen Jahren haben z. B. Bulgarien,
Rumänien und Serbien ihre Zölle bedeutend erhöht, und jetzt be
reitet Bulgarien ſchon wieder eine Zollerhöhung vor.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 30. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark pe
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Redwinter II Juli/Aug. 2241 Weſtern 226 Hard
winter II Aug. 227X Sept. 226 Durum I Sept. 216 Ac,
Okt. 213 AC, Barl. Ruſſo 79/80 kg ſchwim. 240 Donau 80 kg Aug.
Sept. 228 Ulka 10 Pud 5 lad. 225 10 Pud 3 Aug. 221X
Azima 10 Pud 2 Aug. 222 Sibiriſch. 74/75 kg loko 210
Nordruſſiſcher 78/79 kg prompt 218 Roggen: Süd
ruſſiſcher 9 Pud 10/15 gute Häfen Sept. 177 c Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 Kg ſchwim. 123 Sept. 122 Oktbr.
123 Okt. Dez. 124 Ac, Jan. April 127 c Hafer Nordr.
50/51 kg 3 Okt. Jan. 156 Febr. Mai 158 Mais:

3 ſchwim. 1475 Aug. Sept. 148 Mixed Jan. April

Berlin, 30. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
209,75--209,50 Dezember 208,00--207,50 A. Roggen inländ.

bis ab Bahn und frei Mühle, Dezember M
Hafer, neuer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
172 180 mittel 164 171 gering 160--163 AC, alter
190-210 ruſſ. und Donau mittel 161 167 gering
155--160 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed.
173--175 AC, türk. mixed 164--168 runder 153 157 frei
Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte, mittel und gering 157—-164 gute
165 bis 180 ruſſ. und Donau leichte 138 144 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl. Futterware mittel 193
bis 200 Taubenerbſen 210-222 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 29,25-32,75 Roggenmehl. O und 1 21,20 bis
23,20 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 12,80 13,40

Mittagsbörſe: Weizen Sept. 209,25--209,00 211,25 210,00
Oktober 208,25-—208,75 208,00 Dezember 207,25 208,00 bis
207,00 Mai 212,25--213,00--212,50 A. Roggen, inländ. 166,50
167,00 G. ab Bahn und frei Mühle, Sept. 169,50 169,25 170,25
bis 169,50 169,75 AC, Oktober 169,50 169,25 169,75 169,50 C.
Dezember 169,00-168,75 169,75 169,25 Mai 174,50
Hafer Sept. 157,00 c, Oktober 157,00 Dezember 156,50 157
bis 156 Mai 169,50 160,75 160,00 Br. Mais September
148,00--148,50 Weizenmehl 00 29,00 bis 32,25 Roggenmehl
O und 1 21,30--23,20 Sept. 21,20--21,25 Dezember 21,10
Rüböl Oktober 50,60-—50,40 Dezbr. 51,10--50,80 Mai 52,10
bis 52,00

L. Weltmarkt, Berlin, 30, Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Sept.
210,00, Okt. 208,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 169,45, Sept. 165,50,
Chicago Northern J Spring, Sept. 151,90, Dez. 144,75. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 174,00. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 229,45. Odeſſa Ulka 928 3 405
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 169,75,
Okt. 169,50. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 157,00, Okt. 157,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. 148,50. Newyork mixed Sept. 123,95. Buenos
Aires Durchſchn.Qualitöt bordſrei

Düngemittel.
NMagdeburg, 30. Auguſt. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,30 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909
pr. 59 5 pr. Kalkſtickſtoff, 18-—-20 53 r. aufgeſchloſſ.4 Fert v r S S Aumſterdam, 30. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 84.guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,45
Superphosphat 17--19 15 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 8,35 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,25 Maizenafutte
26--30 h 7,50 AC, Maisölkuchenmehl 30 36 00 8,00 Kokos
kuchen, deutſche 30-33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23—26
6,55 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 J 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40—-43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26-30 AJ, KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſle
Ware mit 40 4 10,50 C Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,50
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Hopfen.
Nürunberg, 28. Auguſt. (Hopfenbericht.) Der Umſatz

in 1908er Hopfen während der abgelaufenen Woche betrug 700 Ballen,
die zu ſeitherigen Preiſen größtenteils für Exportzwecke übernommen
wurden. Jn neuer Ware wurden etwa 120 Ballen, aus Tettnanger,
Hallertauer und öſterreichiſchen Hopfen beſtehend, zu Preiſen von 150
bis 180 verkauft. Die Zufuhren in 1909er Hopfen betrugen 200
Ballen. Stimmung ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel
do. bis 55 prima bis Gebirgshopfen bis 68 AC, geringe
Aiſchgründer bis 35, mittel do. bis 55 AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 40 mittel do. bis 70 A. prima do. bis
80 Hallertauer Siegelgut bis 85 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 65 prima do. bis 75 geringe Badiſche
mittel do. bis 70 prima do. bis 80 geringe Württemberger
bis 40 mittel do. bis 70 prima do. bis 80mittel Poſener bis 70 AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 60 AC, do. ſchwere Lagen bis 75 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt- Bericht vom 30. Auguſt von der Preisbericht

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, Roſen (frühe) 1,50 bis
1,60; Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,65--1,75 Nieren, Paulſens Juli
1,80--2,00. Magdeburg, Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,60--1,80;
Nieren, Paulſens Juli 2,00--2,10 Crallen 1,90--2,00 Frühe
Magnum bonum 1,85--2,00 Calbe, Frühe, weiße Kaiſerkrone 1,75;
Oval blaue 2,50.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken; Aken (Elbe) 8,25 75 (bez.

ueue Ernte per Okt. Dez.), Altmarrin bei Fritzow 8,00 (Verk f. Herbſi
lieferung), Auras (Kr. Wohlau) 9,00 (bez.), Beſow b. Wend. Tychow
(Kr. Schlawe) 8,25 (Verk.), Bleſen, Stärkeſabrik 8,60 (bez.),
Boguſchin b. Murkwitz i. Poſen 8,75 (bez.), Breslau 9,00 (bez. netto
ab Station Vietz a. Oſtbahn), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,20
(bez.), 8,20 (Verk. f. neue Ernte Sept. /Okt., Ciszkowo 8,50 (bez.),
8,00 (Verk.), Cunſow Bez. Cöslin 9,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue Ernte),
Falkenhorſt bei Dritſchmin 8,25 (bez.), Friedrichsthal b. Grünhayn
Oſtpr. 8,50 (Verk.), Gläſen b. DeutſchRaſſelwitz 7,75 (bez. f. neue E.),
Gr. Podel b. Stojentin, Kreis Stolp 8,25 (bez.), Groß-Strehlitz i. Schleſ.
8,00 (Käuf.), Grünberg b. Falkenburg 7,70 und 7,80 (bez. f. neue
Ernte), Guttentag 9,00 (bez.), Haeſen b. GutenGermendorf in der Mark
8,50 (bez.), Hammer b. Krehlau i. Schleſ. 8,50-—-8,70 (bez.). 8,30 (Verk.,
f. neue Ernte), Hankensbüttel in Hannover 8,45 (Käuf.), Heinersdorf
Kreis Lebus, Station Trebnitz, alte Ernte 8,50, neue Ernte 8,00 (bez.)
Karſtaedt 8,25 (bez. neue Ernte), Kambs b. Röbel i. M. 8,00 (bez.)
7,90 (Verk. f. Sept. /Okt.), 8,00 (Käuf. f. neue Ernte), Königsberg i. Pr
7,75 (Käuf. f. neue Ernte), Krumm-Wohlau i. Schleſ. 8,50 (bez.), 7,65
(Käuf. f. neue Ernte), Labiſchinek Station Gneſen 8,50 (bez.), Neumark
(Weſipr. 9,00) ((bez. i. Juli), Lindchen b. Petershain N.L. 8,50
bis 8,75 (Käuf. f. neue Ernte), Meiſchlitz b. Gr. Koſchlau 8,75 (bez).,
Maldeuten i. Oſtpr. 8,75 (bez.), 9,00 (Verk. f. neue Ernte), Parchim,
Konſervenfabrik 8,25 (Verk, f. neue Ernte), Pinnow (Uckermark) 8,50
(bez.), Plau i. Meckl. 8,70--9,25 (bez.), 8,00 (bez. f. neue Ernte),
Polgſen bei Wohlau 8,70 (bez.), Polchow bei Ruhnow 8,50 (bez.),
8,25 (Verk. f. neue Ernte), Polwitz b. Würben 8,25 (bez.), 8,00 (bez.
f. neue Ernte), Ramten 8,60 (bez.), 8,10 (Käuf. f. neue Ernte), Sembten
(Ffo.) Station Coſchen 9,40 (bez.), 9,40 (Verk.), Schönfeld Kr. Kreuz
burg i. Schleſ. 8,75 (Verk. f. neue Ernte), 7,90 (Käufer für neue
Ernte), Uthmöden 8,50 (Verk. f. neue Ernte), 8,20 (Käuf. f. neue Ernte),
Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza 8,50 (bez.), 8,25 (Käuf.),
Wittingen in Hannover 8,25-—8,50 (bez. f. Herbſtlieſerung), Wituchowo
b. Kwiltſch Kr. Birnbaum 8,50 (bez.), Wormsfelde b. Stolzenberg N. M.
9,00 (bez.), Zapel b. Wend. Warnow 8,75 (bez.), 8,50 (Verk. f. neue
Ernte), 8,25 (Käuf. f. neue Ernte), Zerbſt, Anhaltiſche KartoffelFlocken
Fabrik 8,55 (bez. f. Jan. Aprillieferung), 8,40 (bez. f. neue Ernte),
Zirwitz i. Schleſ. 8,60 (Käuf.), Züllichau 8,60—8,75, kleine Poſten 9,00
(bez.). Schnitzel: Falkenhorſt b. Dritſchmin 8,25 (bez.), Greiffenberg
i. d. Uckermark 7,50 —8,00 (Verk. je nach Quantum), Kommorowen bei
Bialla 8,00 (bez.), Militſch 7,50 (Verk. f. neue Ernte), Soldin 7,25
(Verk. f. Okt.Dez. Lief.), Veniſchow i. M. 7,75 (bez.), 8,00 (Verk. f.
Herbſtlieferung neuer Ernte), Wolgaſt 8,00 (bez.). (D. L. R.)

Magdeburg, 30. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,

netto Kaſſe. Preis: 23,50--24,00 Mk. Tendenz: ruhig.
Berlin, 30. Auguſt. Kartofſelſtärke 23,00—23,50Mk., Kartoffel

mehl 23,00--23,60 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 30. Auguſt. Spiritus geſchäftslos, Auguſt G.
AuguſtSeptember G., Sept. Oktober G.Paris, 30. Auguſt. Spiritus behauptet, Aug. 43,90, Sept. 43,26,
Sept.Dezbr. 41,50, Jan.April 41,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Auguſt. Rüböl loko 58,00, Oktober 56,50.
Hamburg, 30. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 30. Auguſt. Leinöl behauptet, loko 264, Sept. 26,

Septbr.-Dezbr. 251/, Januar April 24, MaiAuguſt 23/
Paris, 30. Auguſt, Rüböl matt, Auguſt 59,00, Sept. 59,50,

Sept.Dezbr, 60,00, Jan.April 60,50.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 50 Kilo
per Auguſt 11,42, per Sept. 11,37x, ber Oktbr. 10,30, per Oezbr. 10,17x,

per März 10,40, Mai 10,50. Tendenz: ſtetig.
W. London, 30. Auguſt. 96 o Javazzucker prompt ſeſt, 11 h. 104 d.

Verk., Rüben Rohzucker 88 Auguſt ſtetig, 11 ſh. 6 d. Wert.

Hamb A n. TerminNotierun Nur für
Hamburg, 30. Auguſt. Kaffee-Termin-Notierungen.

Good average Santos September 32 G., Dezember 30 G.,
März 30 G., Mai 30 G. Tendenz: ſtetig. ßAmnſterdam, 30. Auguſt. Java-Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 40

Havre, 30. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos Sept. 41,25,
Dezember 39,50, März 38,75, Mai 38,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 28. Auguſt. Kaſſee. Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 84 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Auguſt. Baumwolle, ſtill, Upland middling

loko 65 Pfg.
ÄAntwerpen, 30. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.

5,821 bez., Juli 5,65 bez. Behauptet.3 Weryert, ehuß Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Baklen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Feſt. Per Aug. 6,74,
per Auguſt Septbr. 6,64, per Sept.Okt. EI, per Okt.Nov. 6,59,
per Nov.Dez. 6,58, per Dez.Jan. 6,58, per Jan. Febr. 6,58, per
Febr.März 6,57, per März-April 6,57, per April-Mai 6,57.

Petroleum
Hamburg, 20. Auguſt. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

London, 30. Aug. VBlei, ſpan., 128/g Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.
Zinn 1397 Lſtrl., Zink 221/, Lſirl., ChiliKupfer 598 Lſirl., 3 Monate
60 Lſtrl.Wiaogos, 30. Aug. Noheiſe n. Scotch warrants ab. d9.

Warrants Middlesborough III 51 eb. d.

I. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. er

Leipzig, 30. Aug. Bericht über den Schlachtvie h-markt c We ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auf tr ieb:
509 Rinder, und zwar 179 Ochſen, 37 Kalben, 132 Kühe, 161 Bullen,
294 Kälber, 661 Stück Schaſvieh, 1686 Schweine, und zwar 1686
deutſche zuſ. 3150 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 84, II. 76, II. 65,
IV. 53 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 62,
II. 77, III. 66, IV. 55, V. 45 c. für 50 kg Schlachtgew. B ullen:
I. 69, II. 63, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 55, II. 44, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 76, II. 74,
II. 71, IV. 68 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 4809 Rinder,
und zwar 168 Ochſen, 37 Kalben, 131 Kühe, 153 Bullen; 293 Kälber,
543 Schafe, 1650 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schaſe, Kälber, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 30. Aug. Roter WintereWeizen loko 108 per

Sept. 1055/,, per Dez. 1017/, per Mai 103 ber JuliMais per c V 77 73 658 per Juli Mehl 5,05.
treidefracht na verpool 1ve W. Chieago, 30. Aug. Weizen per Sept. 97/, per Dez. 93

Mais ver Dez. 55
W. NeweYork, 30. Aug. Petroleum Standard white in New-

ork 8,25., do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.
redit Balances at Oil City 158.

W. NewYork o. Aug. Schmalz Weſlernſieam 12,65, Rohe und
Brothers 12,95.

C -„;„FS e nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenslebden,
für GVrovinz, Allgeneines, Vörſen, Handelzieil und Lokales i. V.: Arthur

Bierhach; Schlußredaltion Kl. Verwecke, Amtlich in Hallo a. S,



e

e

c

Bio r 3 in Cureweenri 7

h nc

den far. a. San Du

2 Fr. s I.un8 Art 6

16. 4.10.b 16.5.

Sohwerio Mag 93.680B o o. 02 a 4

aberhaing an.d 3.9. 15.6. dt 11.6.1
vrorted.

t

h i. t3 r
e

D

S

S.

22

r x 7

C

S
o

S
e

S

ES

e

a r. e
Serlin.

berliner börse, 30. Aug. r

97 506 Gevelsderg.

in 206 HerkulCass.

à Konigb. Beck

S Oberschles.
ppelmer

p

Sehlegel
S

6. S Aniiof.

a 97 Wicharkos B. a 35.100
Land Obl. 3 a o

ladustrie- Aktien 2
Serfiner Srauereten
.Unionsbj 3 95.250

Bock, cr. u. a O 5 06. 2
öbm. Braud. Z 0 116 256

Bote Wo abg o 111.006 S
ODizeh. Bier. O 5 tos. o0
frisdrichsh. O 3 85.506
CGabbardt o 61.250

rmania 0 0 75 006
Hilsedein. o 0 40 256
Kaiserdr.. I 5 71.506 (ölg Müsen
Königstadt O 4 90.2010(oncraB.

02 Lande Was c O 96 90b (40. chem.
95 70 h öwod HSeh O 6 127. 7560 Spinner.
90426 IMönchbraud O 4 91006 (Consolidat..
9325B Patzeghboter O 214.506 Contkrb

Pfefterderg O 9 177 do. Wasse
ISchöoebsch O 8 132. 50b6Cottd. Maseh
Sehultheiss 914 215 508röhi. Pap.
Spandaverb O 4x136. 006 Deimahb. L

Voreiasd. ev. 00v e. Gas
18. b. eleg.

Boch. Vietor.
Brauh. Mürnbd
Briegorst. Br

Danziger
Dortmunder
do. Vnionsbr
do. Victoriab
Düssld Adler

do. Höfelbr.

frankt. Henn
Garmn Ortm.

Glöckauf
henning. Rkb

Höcherlbräu
Hotsten
hugger Pos.
segdegk &0
Kiolf. Schtoss

Klstrbr. Röd.

Kunterstein

Leiptkiebek
Lindor. Vnna

Ligdener
LöwendrOtm

Merrig. Br.
Mös. logod

aulshöhs

Rosocker

Schöfferhot
z Senwaben Br

Singer

Vrosd Artern
Wiekl. Köpp
Wiesbd. Kron

110.506 00. st. w.

020 313.006 do. tm
328. 75B 00. Kabeiwi.
110.006 0 in. Rixd.

S

ei

5eder

vTuchersche
O c

34 756600. Lux. Bw
do. Nied. Tol.

153 506 90. Veb. E. 6.
89. 5066 Asph. Ges

do. Gasglöh

74.006 e.
do. Spieg

137.256 00. Steiotg.
t .50 b Tiold.-

do. Todröht
134 00 Waffenf.

167 Dommiitsech.
133 606 Donnersm.
30 256 r. Leh
147 00b0 o. Vrr. A.

29.906 hortm. Vn. C.
138 00B Vag. A.
79 7560resd baug

Sankdisko t z

e e

1

170 2506Köisch Walz.

451 00b2 3

e re
Keula kiſo ſors Koyiiog Th.

75. 000B Kirchner C57. o aus S. 5
60 Köhtmaaast

17200 Meur.
Wilh. r.

67.00 do. Pr. M.
99.006 Kön. Marienh

457.006 do. V.-A
95.2560 g. Wahem

108 00v0] do. Tellst.
287.00b
209.50b Königs teltf
154 a0060Körbise. Ze

408 006 Gbr. Körtia
88.506 Kasth. Cell.

144 090 Kronprt. Met.
91.90b I8b. Krög. &C.

211. 00 b Kruschwitz I
233 806 Kun Treibt.
183 00bBKöpperb. 8
119.50bBKupiwüötsch

1.5006Kytfhausaerh
114.756 Lahmeyer

209 00b6 L app, Tield.
172. 406Lauchhamm
128 690 aurahötte

700 0006Leipt Gummi
244.25061 d. Workagm
104 506 Leonh. Brak.
161.25b aeop. Grube

O J O

en l

54 500 hörentetal
233 506 assd. Wag

189 006 ten
T. o. Maschin.134.00b 40. Röhr. Ind.

93 756 Dux. Kohl. V.
80 250 00. Porretl.

116.006 Dynam Jopzte
172 25v fgest. Safin.
156.00bkenb. Katt.
84 960 Eigtraeht Br.

161 60B eignw. Sies.
147 100kjbert. Fard.
61 ob do. Papierfb.

Accum.-fab.
do. Boese V

do. f. Bauausf

do. fhärstlad

S

00. do. C. Mat. lna
7560Ader faher.
75B MdlerCem b

8ank- Aktien
Adlerhötte6t

Admirafsgb.

3

4

4

4

4

4
44 e mee d
4 100
31 95
3 V 83

4 100
4 100
4 100
4 100
4 105.
o

3 92
39 92
39 92
4

8 4
do. do. 87/96 d 31
do. v. O60. 16
Pr. Hyp. A. a 3.6
do. do. 33 500 ſörnsi o

do. do. 2,81 87 250 Patreah Br. 3
lad80 r. 125 4 Ffhöaiubgw. 3

do. do. 4 33 Rh.Ant. Khi.2
do. do. v 3 92 RhMet Osra
do. uk. 19 4 3IRhWettklxt2
do. uk. 1914 v 4 75b60] do. 2
do. uk. 1917) 4 00 750 do. Kalfk 5

do. uk. 1919 d 4 rdo. Komm. Ob a 4 ydo. Staink.22 h. do 1900 a 4 Zehalr Ordo
do. Hyp. Vers d 4 SehlKleind 9
jäo. do. v 34 Schuck. &02
Pr. Pfdbr. VI a 4 da. 2do. XXXXh v 4 Seholth. Br.5
do. XXV (14) 4 Schwanodek

läo XXV(15) 4 Fr. Soift. &03d XXV7) 4 100 9066 Siem. kl. Bt. 3
do XX(2) 3 95 300 do. uk. 13 3
do. XXVi(14) a 31) 95 500 Siem. Glas 3
do. XVI(08) d 39 22 3060) Siem. Hafskg

XXV(2) 3 34 006 do. 3
do. KbOb.O8 4 98 9060 Siemsehek

00o. do. 04 a 3 95.506 Simono. Coll 5
83 1026 Kom Ob 4 101.750 Stett. Odrw. 5

do. V 4 101 750 o. Sirassd 3
do. V (12) a 31 96 800 Stoew. Nhm 2

do. I (t2) 33) 94 250 Södd. Eisenb
Khein. tip Pf. Tangermd. 383-85 d 4 100 006 Felephberf2
do. 69-82 v 39 92 400 Thiederh. Gw:0 do. Kom. Obl. d z 93.300 Thiel Woekl2

Rhn. Wstf. B. Vat. d. linden
M V V V a 4 190. 00b6 er. Dmptr. 5
do. V V a 4 100.000 Vkisb. u 80.2
do. X IXA 4 100. 100) Westd. ist 2

3 do. X vk. 15 4 100 406 do. kisenw. 2
J do. X vk. 19 d 4 101.200 WesttDrahts

do. v W v 39 93 600 WstlVrortb 3
Sachssdk a 4 NMiihbelmsh. 3
do. V uk. 10 4 100 750 Zech. Krieb 9
do. i v 32 34 500 Peſt Msch 3
Sehl.Bde. 4 89.606 Pehlstwldh.2
do. do. v 92.100 oolog. Gart
Sehwradll- V 4 100 006 Grangesdrg.

do. V a 4 100. 106 weid Psch i
do. V d 4 t01 006 apht Gold
do. V d 31 97.006 do.do. a 3 35 006 Rest

St trat 0 4 Steauakm.
do. kv.rz. 100 a 39 Wietor. fall
do. do. a 3
güdd. Bodkr. u 4

do. do. 3Y 34 100 9adſsehe S.
WestdBbd. u 4 989600 Barm Bankr.

do. do. VI a 4] 39.306 do. Kreditbk.
86 000] do. do. VI 4 100.c00 8ayc. f. H.

do. do. V a 4 100 5060 8erg Mark
do. do. Na 35) 93500 orihand. G
do. Go. a 38 94.000 doh B.
do. do. X 38 94 600 [90. Kassear.

8970 et

di Joſ deſſ a a icolai-v. 2. a 4Ve. F. Ia
Pr. Sohatal2 a
Ot Rohe An v
o. do. d
o. o. v do. do. d 32o. 09 in. 6 Thore i ddi Sehutag. a Weoimat a o do. Sild. 89 aGras es An v 25.3000 es 9 v a a Krono. kröd d
20. 90. Worms O a james Aal v 96 756 00. (Salzkg.) d

Zocdst os i a an Sehdki Und Ca. gif. e
en deutscho n e mr a5 e et ea n 2! o0. en v do. do. a o so 93.805 e. v00. 90. 60. do. 38 35 756 a d J c Goi 4 eao. Kisd. D. ha do lokaſbS t 8 3 z do. Kleine 4 40 Mordes cbrem eh tandsed Ca. z 1e do 7o u 7 z e z do Staateroi do. do klbet. e

eeeeee BeCassel. ler e sdo u e 55 600 [90. Comm. 39 do. Orodent0 e 2 egoni 4 à do. (0 4 ßucar. Am on v ajs 5hamdg sig d 31 Ostpreuss. Ja do. 950 4 edo. am. 1900 a 4 do. 38 do. 284 a. uo. 1907 d 4 do. 3 38udao. St c 4 vang. Domb. ado. do. 93 99 u 3 Pommerseh. 39 380. Air. 1000 42 Kursk-Ch. B. d
do. 35.37.02) 3 a0. do. w do. von 839 dhessen 08 4 do. geuld a 39 do. c 7 GMoge dar. B. lo. 93 00 3 do. do 3 o. 190 Moseo Kureh eo 96 03 08 3] 82 9010 en a Fata A. Mose So abän. s e 4 do. X- X 3 „Kopenh. St. a 3 eola dahe e
o do. 991 33 do. lit. O 4 Uissgad. St. Ada 4 Orel-Gr89er co. g0. 954 3 ao. i ba 8 an 450irel-- tre gu9 Westd. a

Mext.kdSchu a 38 do. lit. 39 do. OLirel fre Transkaut. I
do. es. A. 96 3 Sachsisehe. a Mosk. 53 v Kosfow Wor. c
do. o. 90 94 3 ao. 3 n z Korsk- Kiew dOd. StAv.03 38 oo. on t lLodt.Forkis. ado. co. v. 967 3 do. geue a 4 o. e. Mosco-Kas. aSachs 6. St e 4 Schles. aldd a 32 Jenet 30 irre 00. do. a
Sachs. lade e 4 do laseh. M en omm u do. Kiewvlor. cSachs gtsril v 3 neo. do. d0 38 do. invest.-Al d 4 do. do. a
Brando. Prov d 4 o. 90. o er e do. Rjäsan bg. do 3 30. do. C. :B 80do hotspk le 4 do. MindRybHano Pr. X 3 a 00. 90 2* Zulg NKathfb e 6 Riàsan -Korl
go. V. V d z do. do. 00 3 Jan Inselstß a 4 do. Dralsk 94

Ostor Pr. di a 4 do. do. L. 4 Fiotfpets2 l 4 do 97 a 08
0 90. 39 do. Co. do. 38 toll Komm ne 3 giork s garPowm. PrAni d 35 jo. do. do 3 ltal. Hyp. Obl. a 4 Suß. det 98
do V. V a 4 )chl. st. 10 4 Jötl.Krvob. V 4 Wisehwy xPosen. r An 39 do. do a 35 do. Bod.-Kr.) a 3 Wladir. 98
a. (0 3 Nestt. banch a 4 Kopenh. K. 4 ZarsroeseloRhor. XX.Xx 4 10. do. 35 3 Mexik. Bew. e 49do. XXH xx 37 10 I folge 4 Mrd Pf. Wibrg c 4 An. kis 2040 t

do xxx la 3.6 5 Westor. rit 35 Oest. Kr. 50 fre. do. e
xxv.- x 21 do. 18 Fest b 4 edo. XXV. I6 a 39 do. II 38 do. K.-Obl. 4 e öbt ido. X. .09 33 do. l. 3 do. Vatri. Spk 4 a Mittedo. XV. z d0. j. 3 Poln. Pfandb 4 vodo. x al 3 do. neuld. a 3 Portkad Monſa 43 Meer ges pror la 4 do. do 3 aadGrazk 25 e Weness z es. x x a 4 Sohnes a perdo. vk. o A. a dere o S ardo. ſ. m. a z. blxXja o Sttads3 e 4 edo. a o. c. Ob V. o. 1902 04 4 ar dan er Par ie un in)db, st. Cr 6 3Jorb.ev. Nee do. do 3 3tekh. 86, 87 4 Sir Jaeif 3

Stadt-, „Kroeis-ete. An Anleihen Sachs Alt o 3 do. Chie Burl.27to. Gothal de c Mngbodkr.Piel 4
Iakfamkroſſ e do. L a 4 o. 90 3v do. Rocklsted 4 z Color. S. Rio ew. O wid. I 40. do. XXV z ſo. 8dßeg. ad nAachen, 983 40. Crdd. XxI dotobptö7 al 4 deaverßioarMenbenn e l enMiona r re kisehdann dar Orsg R.ß. 4617
Go. O u. I Pensivagiado. Hauswi9 o. r n ZouthPac. 55Augsburg fessen hass d n 8tlovis 8.frr do. z 3rnzehn io do. a8armeg 99 Aer m eum ja ar do. 90.do. 0 do. 38 Fvin n. 1 8ttouissWstdo. 07 Pommorsch. ch r a. M. ine 8Berlin 04 v 3 rn Tehvant. 6. A. ado. 76/78 98 90 h t 4 rn 7o. 827/98 do. 3 r 7 Deutsche Hypotn.-do. 1904 Proussfschej d Acht un den. rdo andere e a. V. v.vo Sidya a 4 on ooo Pbeia-Westſ J. 4 a e do. o.
do. do. 1902 o. 20 n Rin, t 6 do. do. vZiolofold Saächsisehe. 4 as upp do. u. 1916sog. 96 Sehſosiseho d 4 en. don jedo. 0,/0 go. do ſil.iv.1ßragdent d Sohleswhletet 4 i do. V. vniisßrestau 9] f. n kann Norc s do. Ob iul8
8romberg02 Deutsche Lose e 7 13. Zayrhyp. uäutg on i h Mehr et srx vEharl 89/99 v ad. pr. 67 o ſerat Agon7 do. X. xdo. 95 vk. Brschw20 T re i 200 (asehau O X. Xdo. O7 u. i7 doin d r. 38 temd. Crera e 6 do. X. 1910
do. 19089 à Hamb. 50 3) 3 e 7 Je XX. XxHwo 99.02 (öbeek do. 4 35 Nient kisd d d. Xxhl. xV

vwewr Mein 7öld ſre. zaad Oedad. do. XV. 18a 1900 )idendaori2 3 Södöst. b Otos.iv.
0o. O. Ostat geh a ;PPatn ag do. do. VCöpenick. Ostat. kisd. I 3 Arac h 00. do. r.Gret OOux0s m Fonds u. Pfanbrſeſel re rdanrig P e erst Kiew o. Ixit. ſodt.- San dra 4 e tis9. 90 Marseh-. 70 0B 60. Xiit. u. 13Ot. Wimorso 4 e 5 Amst.-Kottd.) I 3 o. XV. u. 14
Dortmund u 38 o. Anl. v. 87 5 Anatol, voli 6 do. XV. XVI

do. 2 4 do. do 909 5 do. 60 I 6 Bldo. XV. XiX vDresden 4 do. ad 19 5 Baltim. O0hio 7 6 do. V. Xdo. 189 38 an. 4000 5 43 Ganada Pac 7 7 do. K. Obl. 13

do. 1905( 33 do. 400 e 43 Meriöiooat 47 6 en hDüsseldrfo9 c do. aus 00 43 Mittelmweer 47 31 Ido. 88/1903 3 do 08 8.3 97 4 3ICux. Pr. Henri I 5 ehe et v
Ouisdurg 99 4 ßosgisch An 4 Sarsö. Socud,7 5 do. HokrV.43) c
do. 8296 3 do. 02 43 Schantung I 4 do. do. 46do. 1902 4 Buen. Air 3 3Wesi-Siziſ. I 0 do. do. 47
Eissnach 99 90 t 5 do. do. 44Eiderteſa 99 a 4 o0 sowie t. 6 Sttassen- u. Zoth. Scger.
Elbing 1977 4 do. mittisre 6 Aach. Meinod I 7 da.Erfurt 93/01 4 Chitebofcd-A 45 A. fveckhw 111 22 da. l. I

g0. 9 do. 403 M. 42 do. L. D. k. I do. V. VEssen?79/01 3 do. v. 1906 4 kAltg Otsch. h I 53 do. X. Xa
fraokfurt ohſe 39 Chig. An r95 a do. Lok. v. St I 6 15 do. I. X

a0, e 4 à do. v. 96 9 Barm.kibt. S I 5 do. X u. 15Freidg.ſ6.03 35 do. Tienis. P 5 3 er. Chr. st. 0 do. XIV u. 160
do. e 4 do. r. 96 e 48 3I30eh. Gels S I 6 do. XV u. 17fulda 1907 4 Egyot. Agar. d 3 Zraunseha. I 6 do. XV. 19

förstenwic 3 o. ODaira4 4 3resl. kl. ſtr. 6 da. V. VIGlavehau 94 38 3 Finnld, Lose fre. do. 8trssd. I 6 do. X uk. 13
Göchitz 1900 4 Freid. 15f r tre Oreield. Str. 4 Hamd. o. b. a

00. 38 à GrchA 6 G Danz. Sirssb I 6 do. unk. 10Halberst. 971 31 do. es Goidt t. kisd. 6.6) 4] 5 do. unr. 13 dHals 86/92 v 38 do. Meonopoiſ e 49 2s60tlekt. hoehd I 5 do. unk. 154
go. 4 do. Pir. L. 400 c 6 ;Pkrturt. el. St O 7 90. unk. 190

Hamm W. 03 38 Jap A. 10. 1.7 4 97 5060 r. Bert. Str.) 8 da. S. 1-190) v
Hannover 95 35 60. 490 106 Cass. St O 4 do. unk.
heſgeſdrg03 38 Ital. Rente 34 Hamd. Altonal I 9 H. Bäkhl- V a
Hildesheim 32 do. 4 do. Strassb. I 10 do. X.Kafsers laut 4 MexikA 500 5 102 2566 an. St. V. 2 d. X x d
Karlsruhe ev 4 do. 201 5 Magdad. Str I 8 aus.do. do v 33 do. 19047 4 Mariend nd 7 a0. hado. 86,89 3 do. 2100 M 4 Meckl. Str. 4v do.Kiet 89/98 34 Norweg. A.94 R 38 Miederwald. I IIIdo. 1904 4 do. 89 Poseger Str. I 8 do. do. aKönigsdg.99 4 Oesterr. Glörf 4 Stettig. Strd.) I 7 do. do.
Ciehtog 6.00 4 do. Kronen e 4 do. VI 7 do. Sr. C. VIICudwigsh Ob u 4 do. sind. ev. R u Jödcd kiseab 4 5 do. e. Adado. da 3 do. SiId. Rat. 44 er. kis. B. VI 4 Mocki. H. u. W a
Magdeberg. 37 t z Wsto. Eisd. G. I 0 doo. 9) 10 do. 60r Lose 2 do. VI vk. 15vo O a. i0 a 4 do. ö4r los re s Leniftahrts do. ar. a
do. 02 v. 17] d 4 Port. 8t. A. a 3 z ſArgo. Dampi. do. Strel. h P v
Mainrer 16 c 4 do. Il Soer.) re D. Austr. Oof.) do. do. v
Manohb. 190 ß. dedaneicoſ o md. Am. Pek) Maohipb V. VI a
arsebg. O d kumäg. 03 F. Hansa Omot 0. v dAMino. 95/02) v do. 89 4 Kooeah. Dot. J do. X uk. 14 aAölheim khr do. 900 4 Nordd. Lloyd I do. X vk. 16) aMönchen 94 do. 9al 4 NMeuestett. D. do. X uk. Tgo. 1900 do. 94 a 4 Sehl.Dot. Co. J do. X uk s edo. 1907 3 do. kleine 96 e V. Elbe Saale x o ado. 19089 e do. am. 98 e T o. X u. 13Möacrnb 99/03) do. coov. d 4 Eiseabahn Prier. Ldiigat. do. Pràm. Pfd 2

do. 1896/98) v do. 1905 4 Brsechwlds Mitt8d. V. o9 aPosen 94/03 a 33 92. 8060)Ross. c. A. 801 e 4 Bröfth. 900 da. VI. c
oo. O5 u. 120 do. Goldreat. a Halle -Hettst) c do. Cradc. aPotsdam 02 d 95. 006 do. Gold A. 89 HalbBiak. do. do. d
Hostoer a do. do. 94 3 do. 1895/03] 4 Mrédd Gr. aSebaab.04 d 01.200 do. O 2 Mekt. Fr. Wlh o o. haao. 04 d 92.600 do. kisb A. /7. 4 NordhwWernkl c 4] 97600 do. x J

r

99 75001 go

a0.
3 Flasd Schftb

sSee

ſbſigat. iodust. Geseſtz ch

hypothekar. sichergestelht.

do. Maklerv
Bras. B. t. Dt.
Braugsgchu b

r B0esse 5
A6. f. Anil. F. 5

A-6. Mogt. 2

Adler Cem. 3

Allg. K. ab2
4 101 2066) d. Elektr. G

do. do. 13VI3
do. Cok. u. St

90. 96 98 3
Msen P.-C. 2

93 756MraliRogd. 3
Anhalt Kohl.

4 100 006 00. u. 1912
Berl. Braunk.
Bert.-Ch. Str.

do. do. 2
Berl. Elakt. W

do. unk 19124 o ddes do. unk 1908

4 100 00 HGKaisrh
.306 do. unk 1912

4 1600. 106080chum. Bgw
4 100.7566Brseh Kohl. 3

101.2566BrownBoveri
huder. kis. 3
Burd. Gwks. 3

4 102.0066 am50 (Chari. Cero 3
ChfadWweit 2

o. 34 100 000 Dont. Wass. 3

Orofld. Str. 3
Dess. Gas8.5
D. Bierdr. 3
Ot.kiso. 80.2

do. S. l 2
t. Kadeiw. 3

4399. 90 t. -At. Tel
ODtKais G. u 0

4 100. 10b G. Wasstw. 2

t. u. Bgw4 100 20001 do. 2
3 D. Mied Tel. s

D. Uedrs. kl. 3

Donascamkh
100.0066] do. unk. 06

4 100 00b0Dorstt. Gew 2
Drtm. n 110

4 100. 50 100
do. u. 14 102

93.50 100kis on Sifesita

Elbri. Paoi. 3
Elkt. hochb. 5

t. bichtu. x4
klektroch. W.ma 3
frist.Rossm.

Golsenk. Bgw
94. 20d0 Germ. Schft2

R

m

e

J e wo

e

4 43.50b

*4
4

*49104.00B

ire
*4105 50B

*4101.50B

tiann. i yp

z JCrdVNeviges

à [Deutsche Bk.

à do Nation

à IDresdner k.

Essener Bkr

do. Kredit

Könmigsd. V. B.

3 uxemd. int 8

85810kd. ad

o. Nachsl.
Chema. Bkr.

Ctrid. t Eisbw
Ceburg. Krech
Com. u. Diskb
Dän tnäm. k.

Dessau. Ldb.

t. Asſat. Bk.
t. Ansiedld.

de. kffekt. B.
do. hypoth.

do. Vebers.
Disk. Komm

do. Bankrer.
kidert. 80kv.

Gotha Grukr.
d. Privatbk.
Hamd. kyp. 8.
Hannor Bank
kildesbeimb
lmm. v. Vrk. 8

Kieler Bank

Landdank
Leipr. Crd.A
Lüd. Com. 8

Markisehe B.
Magded. B. V.

do. Privathb.

Mecklb. B. 40
do. hypothsk
Meiniog. do.
Mitteid. Bodk

do. Kredit
Mittelra. 8k

101.50B
102 406

*4102 506
4 39.006

n 101.7560

Müln. a. R. Bk.
Mau-8K. t. Ot.
NMiederdt. Bk

Nordd. KredA
do. Grndkr. B.

es. Kred. A.

O. Sp. u h
Osnade Bank
Oscd.f. n. u. C.

Rheinsk. ad
do. Ard. Bk.
do. Hyp. Bk.

Ra. Wsttbadkr

o. Disk.
Rostock. B.
Russ. B.f. a.Sacns. S
do. Bd. Ar.-A.
Jehaaifh b
Sehlas. B8kw.

Atsen Pr. C.

NAnnad. Siog.

e

3Arehimedes

c iArasdoriap
PAschaffab. P.

Danzig. Pruttb

G Dacmst. Mk
e z Balcke, Tel.

à 8asgaft Akt. G.er ree

18a u Seestr.
Br. Weisses

Ido. Hartstein

à 8azar Gen.

à Bergm. Elkt.
m 8erg. Mk. ine

zjärt AnhMachE.

S

n
do. HtKaierh.

do. Maschin.

do. do. V. A.
do. er. u. 8

do. V.
Alexanderwk
AitldGron. Pp

Alfgberiömn
do. Clekt. Gs.

do. Hàuserd.

Aumin. lind
AmtsgPanks

Angto Contin
Anhalt Kohl.

do. V.Ankrw. Higstb

kanan. Guss!
AplerdBergb

Areodrg 8gb

Bad. Aoilin
8aer4&St. Mt.

amd. Mälz.
Jareelongakl
8artr &C0 8p

3aug 8Reust
do. Kais W 8tr

Bayr. Ceflul.

3adbrg W

Zendixttolzd

do. Brodtfab.
do. Cementh

do. Cichor.f
do. Elekt. W.

do. do.

o. Hir- Co

do. Jutesp
do. Luckwwll

do. Mühfen
do. MaurkK. VA

do. Sped V. ev

127 0066Berzeius ö
110 00b Beton v. Von
123. 60b6Bielet. Msch.

114 0006Biag Metall
i Birkenw. V. A.

9 180 250 Bismarckhit
137.00 C um

110.600 Pörazehu. Khl

4144 6950 do. Pr.-A.

o. 800. r.

WetfligoVrd

reren O

8erndasch
Zerth. Sehft.

do. u
brsdewekt. 7
Breitend. Cm I
Bremer Gag

00. Ligoleu
do. Wollkàm.
Bresl Soriif.

Aach. S m

4 74 506 äramsd. Sp.

116.7566]Flegsb Schtf

121.756 klekt. Dresd
211 75v6 Et. Licht u. K.
49. 75 b. Liof. Ge8

346 C. Uegnitz
63 1060]0. Intn. Zü

30.70v Engl. Wollw.

148 00 Erast&00.

do. Eisenw.
75 756 tssen. Stnuß

85.506 Fader bis
65 0Dh a. Eis st.
95 75B do. V. A.

140. 00bGFalkenstGre
237 10b fein duts-Sp
102 606 Feoldm. Coll.

218 00h6Feh. Guill.
230 50b Finkeab Com

110.00b6Fjoethar M.
126 7560rkt. Chauss
113 00braust. W
100 66B Freund M. ev

183 00 b jedrichsh
33 60brärehsseg

158 25b FFrist. Am
153 806 FroebelndZek
459. 006Gag genau

34.256 6a8m. Deutr
141.00B Geisw. Eisen
442.00b 6ebh. 40. Sp.
430. 00 G Gedh &König
133.80b Gelsenk. Bw.

84606 90. Gusssthl.

.117.756
13006

J. Bembderg

I

120 256616 f. Renner
4121.00b (Genseh.& Co

90.006 Germania
fre.143 006 Gerresh. Gls.

171 250

äGörl. kisend
do. Maschiao.

Greppin. W.
Grevenbr. M.

Gritzner M.

do. Tert.
Gr Strel. Dem

6 109 75b HarzerwkA

C

i

do artugg des

175 006 un

7

C

der kisg. Velbert
5 kisenw. Kraft

232 756 Meyorjr&0

J

140 00B EmaitUlirfeh

352 50b6 kehr

Cr.Liehtert 8

t

o 7 S S

erregen

c

189 50B eopoidsh.

144 00b0 L üneb. Wohs

112.006 uth. Bschw.
85 25h0 Mal me die.
98 25b6MrkWesttw

z

a Kaltoeitt be

W

e h e n

e

S re

e

143 606 Magdeb. Gas

50 b 6o. Bergw. I
60b do. Mühe

102 75b6 Marie ks. Bg.
145.75b6Marieohkott

107.506 do. e
Kappe

169 und, AStrud

193 90b Mechern e

109.80b Meggen. w.

178 506 Mählh. Brgu.

S S S s SS S S J S Z.

S
s

2 S S
S

390 0000 Obseht. E. B.
194 50 do. Eiseniod.
85 50b6 Kokswrk.

T39236 25b do. Prtl. Cem.
167.00h6 d. Hartst

30Oekingsthhu

22 40b Ob kish. kv
148 75b60pp. Cement

1102

142 006 Orenst. &Ko
112.006 0snad. Kupf.

139 2566]Peipers&C0
184.25b6Penig. Mseh.
95 00b PPeiersd. El.B

112 756 Plaven Spitz

110 46b
43.5066

420 0066 RohwWaltr.
149 2566 Kavenestab.

Raveasd. Sp.
115 606 ReicheltlMet.

78.256 Reiss &Mart.
109 256 Rheio Mass.
335 2566Rheig. Brok.

s S S S S S S

199 90b o Spieg

g R

e

2.00b6] do. Baubk.
c

3 h c

174 40bGMannesmnrhr

208 2500] M. F. Brever

t

e o87 u Gogest
127.00B NMhle Röäging e

107.80b6) MüherGumnw

108 10v0 nein Seht 1

81. Neu Bellevueſ
50.000 do. Bod.A

9194.80 do. Cagorh
s 00ß o. le

230 000 rod. her. wo

139.00b00tavi Minen
139. 00h6Ottens. Eisen
163 75bBPan. Cldseh

4155 5000 Passe

85 00B PPongsSp. u
Posen. Sprit
PressspUntn

006 o. Stahlwrt. 7

e
V

e

o

256 9
o

54 500
146.000

97506
135 256 2
79502
61.106128 3020

134 so
21.75b6

25 27 32 250

2

95 0000

113756
i

750BSioſb. Liok-A I 5 135 e
s S strals S 5P7 T 135 506 5

129 2506) Sturm faſzz. I 6090 5
196.506 S. mm 3 27208114 606 Taſeiglas 5 7 116806 5
86 106 feckleodrg. I 0 106.500u Tel. Berliner 7 10 1715060

129 o Feſiow. 800. re 60.006 S
Teltow- Kan. S fre. 67.25060

95.5060 Fr. Grossseh a 0 118506
116 20 Berl. Hat fre. 10756
86.7566160. N Sehönh 3 121.00B S

123 c R Boa fre 128 000 S
333.25606) o Briroost I 0 259 256 3
82 00wG 40. a. 500 7 re ſtsz ob

112.599 [40. Feit- Rud. I 0 100.000 S
132 600 o. Witaſed. re 24400 S. 0
193.5900] Feutoo. Misd I 10 203 0008

211.75d Fhaletis SP. I 0 10e 508 2
ös 7eB do. V. o 11775e s 2

Fhiederhal O 98 5000 a
Fr. Thomée 7 3 11275b 2
Thöri V. deit.7 16 226 dan v her. San x 57.50B S 2
do. Had. u. St. 7 171.7586 8

186. 20 en. Fiet I 7 120 2526 S
191 2500)fiteis Kunstt I re 2 7132 026 Fitieſäkrög a 7 122806 Z 3225 vor raten 17.9 ist e 2
175 526 frigüs Porr. I 12 169 o 8 s
95.60 h. Aaoh. 5 990800 2

92.0000) Unionbaug. 8 127.506
145 498 ſo ehem f. s 216 100 2

r U. lind B. 2 2WVarrig.Pap. 5307 259 eniehi ſ. I 188 o 8
75 20 fert. 6. 10 146 406 2

292 250 h 7 18 282 Z176 j. Cöln 12 252 e S124 250 o. Ompfrieg 4.9 42.500 2
65.00 o Frankseh 7 10 157 60b

249 Clanast F I 40 ooro S
565. 626 o. Hantachi I 200 759 S
85750 o Hart i 0 114 0000 S s

do. Xammer. I O 7i o 2
148 006 60 Froitzsch I 223250 o
106.20b G Mörteſ- W 2 134 9060 S 2

do. Metw. i. 011 186.5066 7
103.508B o. Mekaiw 414 261 0010 2
2u2 10 m 7 15 258 0906 S 37.500 (40. je 7 7x75 oa 7157 7566ſetoriafahrſ o 6 990086 3

es 250 Nogeſſel. de 3 26
Vogtl. Masch(7 12 195.000 5

75.252 90. V. 7 12 197 2060 à
162 00B Vogtänd. 450 7x e8 800 S
to6 ob ogt Wolf 9 14 208.2500 2 Z.
101.50b Voſgtä ind 0 69258
152 00b orwactsss, e 008 2
t85.250 Vorwohl. P. C 22 256 00hB
103 500 anderer 020 330. 00b
38 7506]Warsteſn. Gr 7 8 11700B 3 2
70256 Wwkbelsenk I 10 212 5006

151.506 Wegel. &Hbn) 212 194.00bB S

202. 30 Wenderoth 7 3115.00 S Wrash. Kmg I 9 137 0006 2

235 2566 ſo. V. I 159
105 80b I WegseſPra I 67.00B 5
235 o estd. Jute I 9 21 506
122 300 Westeregin. 110 s ob 7 3
54 2566] o. r. Akt 1 4xſto2 606 2
81.756wWestfal Cem 7 217.75bB

Westt.dr. ind 7 8 173.7500 v S
63.10b do. Orahhui 7 10 208 25b 5 a

113.5006 Kupfer 7 9 103.90b
153. 7506 3tahlw. (7 0 68 50b L
465.50661 B0d. A. I fre ſ715. 00B S

192 oben I 139 so S243.75bGWiekrathlär I 10 184106
236 2560 wie Klratm s 74103.006 3
128 606 Wiesiochtw. I 35102 000 2
59.90B I. Wissner (7 17 222256

05. b Wilteimshit7 6 78 908 S 2
81 000 Wikesasom 9 i3008

itten. Glas I 4 108 25B 8 5
o. Gusssthl.7 15 227.90bStabirer7 25 844 296

2 6086 re a 7 78 000

n e 3Zenzerse 3.4180 so en s 7o 5ore
77 do. Waldhotf J 25 390 000B S

Wechseſturse 2
J. 0t aJ. 8 3u 2 w

u. 24 T. cisia 3ta 9r
v 2

t z12 u.

n 18 f. eStockhaim 10 I. 512.1080ſtaiPſetzei0 225.00d Ppeiersbg 87 8Warsch. (8 T.
so Gold Siber. Fanſreſes

1975 rer e ar117.20b 120-franes Stücko 16. 26560
uss. Gold p 100R216. 90b 7

72.50b Amerika. Roten 4.1900

e. 90. Weigel 4.1950 2
de. Kup. t. E. 4.183560

2 8oigisehe ſoteo 80 959
kagſ. Banknoten 20420

75b FFfraau. 8ankn. 100fr. 81.20b
Heliand. Banknoteo68 751
italienische Noten 81.05b v

104.500 Norwegisede Hotenſ1 12350
üotenſi z 300

Senweirer Banknot.) 81.25d
006 Oert. Koten 100 r. 85.259

02 5ud uss. Roteo 100 R. 216. 85b

inR
Am

S
35

e

Schoeaing
geböen Pra. J

Seht Hoek
1

Sers

ge
z
zz38er

a


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 406.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






